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Der Hamburger Bahnhof ge-
hört zu denweltweit größ-
tenMuseen für zeitgenössi-
sche Kunst. Nach jahrelan-
genVerhandlungen steht
jetzt fest: Der Bund kauft
dasMuseum. Auch die be-
nachbarten Rieckhallen
sind dauerhaft gesichert.

Das Vertragspaket ist unter-
schrieben. Der Bund kauft das
größte Haus der Berliner Nati-
onalgalerie, den Hamburger
Bahnhof unweit vom Haupt-
bahnhof. Das teilte die Bun-
desregierung jetzt mit. Mit
dem Kauf„machen wir klar,
welche Bedeutung Kunst und
Kultur haben, gerade in Kri-

senzeiten“, sagte Kulturstaats-
ministerin Claudia Roth (Grü-
ne). Mit Blick auf die enge Zu-
sammenarbeit mit dem Land
Berlin sprach Roth von einem
„guten Beispiel für kooperati-
ven Kulturförderalismus“.

Den Hamburger Bahnhof
kauft der Bund von der CA
Immo. Der österreichische Im-
mobilienkonzern ist Eigentü-
mer der fast 60 Hektar großen
Europacity, auf der auch der
Hamburger Bahnhof steht.
Seit 2017 verhandelt die Bun-
desanstalt für Immobilienauf-
gaben (BimA) im Auftrag des
Bundes mit der CA Immo, um
den Museumsstandort lang-
fristig zu sichern. Ende Juni
dieses Jahres war zunächst ein

Mietvertrag abgeschlossen
worden. Damals hatte der
Bund einen möglichen Kauf
bereits angekündigt. Über die
Kaufsumme hält sich die Bun-
desregierung allerdings be-
deckt. Es soll aber um 70 Milli-
onen Euro gehen.

Neben dem Bund hat sich
auch das Land Berlin mit der
CA Immo geeinigt. Es wird die
Rieckhallen erwerben, die hin-
ter dem historischen Haupt-
haus liegen und denen der
Abriss drohte. Berlin bezahlt
die Rieckhallen über einen
Grundstückstausch und in bar.
Im Haushalt stehen für den
Ankauf der Hallen 78 Millio-
nen Euro bereit. Der Immobili-
enkonzern bekommt ein

Grundstück am Humboldtha-
fen. In den einstigen Spediti-
onshallen zeigt das Museum
für Gegenwart weltbekannte
Sammlungen zeitgenössischer
Kunst. Auch wegen der Unsi-
cherheiten über die Zukunft
der Rieckhallen war die re-
nommierte Sammlung des
Unternehmers Friedrich Chris-
tian Flick 2020 ausgezogen.

Der Hamburger Bahnhof war
einst Endbahnhof der Bahn-
strecke zwischen Hamburg
und Berlin. Seit 1996 beher-
bergt das Haus das Museum
für Gegenwart. Seine Samm-
lungen zählen zu den interna-
tional bedeutendsten öffentli-
chen Sammlungen von Ge-
genwartskunst.

Bund kauft Hamburger Bahnhof
MITTE:Museumsstandort gesichert / Land Berlin erwirbt Rieckhallen

KREUZBERG. Am Gleisdreieck hat das„Parkhaus der Zukunft“ eröffnet. Es freuen sich (von links): COPRO-
Gründer Marc. F. Kimmich, Staatssekretär Tino Schopf, Malte Kendel (Tesla) Gernot Lobenberg, (Leiter eMO,

Berlin Partner) und Jakob Michael Heider (Head of Jelbi). Mehr dazu auf Seite 2. Foto: Linus Lintner Fotografie

Willkommen im „Parkhaus der Zukunft“

FRIEDRICHSHAIN-KREUZ-
BERG.Unter demMotto„Ge-
meinsam durch denWinter“
wollen soziale Einrichtungen
und Fachämter ihre Hilfsange-
bote verstärken. Mit im Boot
sitzen das Nachbarschaftshaus
Urbanstraße und der Paritäti-
scheWohlfahrtsverband. Kon-
kret geht es um Beratung, Le-
bensmittel und um„Orte der
Wärme“. Erster Schritt sind drei
Infoveranstaltungen. Fachrefe-
renten informieren rund um
Energiekosten, beantworten
Fragen, gebenTipps zu finanzi-
ellen Hilfen und Antragswegen.
Beraten wird am 28. November
16 bis 18 Uhr im Café Sibylle,
Karl-Marx-Allee 72, am 30. No-
vember 15 bis 17 Uhr im Nach-
barschaftshaus Urbanstraße 21
sowie am 2. Dezember 10 bis
12 Uhr in der Begegnungsstät-
te Falckensteinstraße 6. uk

Hilfsangebote
verstärken

Seite 3: Rundgang
über die Baustelle im
Stadtbad Tiergarten

Seite 4: Richtfest am
Zentrum für betreutes
und soziales Wohnen

Seite 13:Mitmachen
bei Spendenaktion
„Schöne Bescherung“
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Wir verlosen Freikarten
für den 18. Original Ron-

calli Weihnachtscircus, der ab
17. Dezember im Tempodrom
Station macht. Mehr dazu er-
fahren Sie auf Seite 5.

Spaß beim Roncalli
Weihnachtscircus
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Überraschen Sie Ihre Lieben
am23. Dezembermit einer
selbst gestalteten Grußanzeige
in der BerlinerWoche und/oder
dem Spandauer Volksblatt!
Unter anzeigenannahme.berliner-woche.de
können Sie die Anzeige selbst gestalten
und aufgeben. Oder Sie lassen sich
beraten unter t 26 06 80.
Folgende Größen und Preise
stehen zur Auswahl:
1sp/50mm: 9,00 Euro
2sp/50mm: 15,00 Euro
2sp/75mm: 21,00 Euro
Preise je Lokalausgabe, inkl. MwSt.
Anzeigenschluss: 15. Dezember 2022

Liebe Nachbarn
in der Akazienstraße 25.Wir wünschen euch froheWeihnachten und einglückliches neues Jahr!Eure Familie Meier

Liebe Caro,
ich freue mich auf unser

gemeinsames Weihnachts-

fest und die Silvesterparty.

Ich wünsche Dir schö
ne

Feiertage und ein gutes,

gesundes neues Jahr.

hhöönn daassss esses Dich gibt!Schhhchöööhhönnnöön, daaadasssaasssssss ess

Lieber Opa Hans, liebe Oma IlseWir wünschen euch tolleWeihnachten und für dasneue Jahr viel Glück.Bleibt gesund und munter!
Eure Enkelkinder
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In der Frage derWoche der
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WAS IN BERLIN
ALLES BESSER
KLAPPEN SOLL?
FAST ALLES!
Berlin ist eine wunderbare Stadt. Aber ganz Deutschland
schüttelt den Kopf: BER-Chaos, S-Bahn-Chaos und jetzt
das SPD-Wahl-Chaos. Eine Regierung, die noch nicht
einmal Wahlen organisieren kann.

Die Berliner sollen wieder stolz sein können auf ihre
Stadt. Deshalb packt die CDU-Fraktion an – damit Berlin
endlich wieder funktioniert.

Berlin hat einen Neustart verdient.

Mieterwirksamschützen
MehrMieterschutz! Preisdeckel für Gas, Heizöl, Kohle
und Strom. Mehr bezahlbares Wohnen durch ein
echtes Wohnungsbau-Bündnis, das auch funktioniert.
Klares NEIN zu Enteignungen.

Bildung steht anNummerEins
Kinder sind unsere Zukunft. Lesen, Schreiben, Rechnen
ernen. Dafür braucht Berlin kleinere Klassen, mehr
Lehrer. Der Schulbau-Turbo und die Lehrer-Prämie
machen’s möglich.

Der Polizei vertrauen
Berlin muss sicher sein durch eine starke, moderne,
gut ausgerüstete Polizei. Jede Form von Kriminalität
muss konsequent bekämpft werden. Nur eine saubere
Stadt ist eine sichere Stadt. Deshalb: null Toleranz für
Müllecken und illegale Graffiti.

B
K
le
L
m

Stark durch die Krise
Finanziell entlasten in einer belastenden Zeit.
Schnell und direkt. Hart arbeitende Normal-
verdiener und die Rentner haben Hilfen zur
Selbsthilfe verdient.

AuchAutos gehören zuBerlin
Ewiges Warten an der Haltestelle. Staustadt Berlin:
Durch mehr U- und S-Bahnen, das 1-Euro-am-Tag-Ticket
und sichere Radwege packen wir’s. Und: Das Auto gehört
für uns zur Mobilität dazu.

Damit der Laden läuft
Die Ausweis-Verlängerung kommt automatisch,
weil digital. Dann wären auch vor Ort genügend
Termine frei – schnell und mit gutem Service.

Mehr Informationen zu unseren Ideen im Parlament:
www.cdu-fraktion.berlin.de
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AmGleisdreieck ist ein
„Parkhaus der Zukunft“ in
Betrieb gegangen. Bis 2035
soll es 800 Stellplätze für
Elektroautos bieten. Der
Verkehrshubmit Jelbi-Stati-
on will Blaupause fürmo-
derneMobilitätslösungen
sein. Für die Projektentwick-
ler aber ist es vor allem eins:
ein langer Prozess.

Verkehrsberuhigte Zonen, Car-
Sharing statt Privat-Pkw: In
Berlin sollen künftig weniger
Autos rollen. Darauf müssen
sich auch Parkhäuser einstel-
len.Wohin der Trend geht,
zeigt das„Parkhaus der Zu-
kunft“ am Gleisdreieck. Als
bundesweites Referenzobjekt
soll es Blaupause für moderne
Mobilitätslösungen inWohn-
quartieren vonmorgen sein.

Für das Modellprojekt hat der
Projektentwickler Copro zu-
sammenmit Tesla, der Berliner
Agentur für Elektromobilität
eMO bei Berlin Partner, dem
städtischen Mobilitätsanbieter
Jelbi und dem Energieunter-
nehmen„TotalEnergies“ ein
Bestandsparkhaus am U-
Bahnhof Gleisdreieck revitali-
siert. Neben Lademöglichkei-
ten für Elektroautos umfasst
das Angebot laut Initiatoren
lokal emissionsfreie Sharing-
Optionen und digitale Vernet-
zung. 41 Parkplätze mit Lade-

säulen gibt es bereits. Bis 2035
sollen es 800 sein, darunter
auch 20 sogenannte Super-
charger-Schnellladestationen
von Tesla. An einem Super-
charger können Fahrzeuge in
15 Minuten nachgeladen wer-
den – für eine Reichweite von
bis zu 275 Kilometern. Das
Vollladen dauert etwa eine
halbe Stunde. Noch in diesem
Monat will„TotalEnergies“ 20
weitere Normal-Ladestationen
in Betrieb nehmen. Eingezo-
gen ist auch eine Jelbi-Station
mit E-Scootern, Elektrorollern
und Fahrrädern.

Copro-Gründer Marc F. Kim-
mich hob bei der Eröffnung
des neuen Verkehrshubs her-
vor, wie bedeutsam das Pro-

jekt für die Verkehrswende sei.
„Es ist nicht nur ein Parkhaus,
sondern ein Verkehrsknoten-
punkt. Hier stellt man sein
Auto ab und steigt auf emissi-
onsfreie Verkehrsarten wie die
Bahn oder die Jelbi-Angebote
um.“ Tino Schopf, Staatssekre-
tär in der Senatsverwaltung
fürWirtschaft, Energie und Be-
triebe, erklärte, das Parkhaus
habe„Vorbildcharakter für
Parkhäuser in ganz Deutsch-
land“. In Berlin seien mittler-
weile rund 43 000 Elektroau-
tos zugelassen. 1925 Lade-
punkte habe die Hauptstadt
inzwischen, was aber nicht
ausreiche.„Da liegt noch eine
ordentlicheWegstrecke vor
uns“, sagte Schopf. In einem
Parkhaus der Zukunft konnte

sich der Staatssekretär auch
noch viel mehr vorstellen. Eine
Packstation für Paketzulieferer
zum Beispiel. Oder eineWerk-
statt für Elektrofahrräder.

Alle Mobilitätsangebote
in einer App vereint

Jakob Michael Heider warb für
die Angebote von Jelbi.„Mit
Jelbi vereinen wir alle Mobili-
tätsangebote in nur einer App
und stellen die Fahrzeuge dort
zur Verfügung, wo sie ge-
braucht werden“, so der Abtei-
lungsleiter. Mit der Jelbi-Stati-
on am U-Bahnhof Gleisdreieck
und dem Jelbi-Punkt am U-
Bahnhof Mendelssohn-
Bartholdy-Park sei es gelun-
gen, flexible Mobilitätsange-

bote ergänzend zu den U-
Bahnlinien U1, U2, U3 anzu-
bieten.„Das Parkhaus rundet
die ganze Sache ab und bün-
delt zusätzlich als Hub ver-
schiedene Logistik-, Lade- und
Mobilitätsfunktionen an ei-
nem Ort.“

Ganz ohne Probleme lässt sich
aber auch ein„Parkhaus der
Zukunft“ nicht bauen. Den
langenWeg dorthin beschrieb
Marc F. Kimmich:„Wir haben
viel gelernt, der Umbau ist
aufwendig, und wir sind noch
nicht am Ende.“ Viel Geld sei
investiert worden, bisher„ein
Drittel des Kaufpreises“. Die
Gesamtsumme wollte er nicht
nennen. Vor allem aber kriti-
sierte Kimmich den„sehr, sehr

langen Genehmigungspro-
zess“ bei der Senatsverwal-
tung.„Der Förderantrag lief
über ein Jahr, das muss bis
2035 schneller gehen. Sonst
weiß ich nicht, wie wir in Ber-
lin zu einer flächendeckenden
Lade-Infrastruktur kommen
wollen.“ Zudemwar das Park-
haus-Projekt zwischendurch
auf Eis gelegt worden, weil
„wir ein paar Zentimeter zu
weit in den Gehweg gebaut
haben“, so Kimmich weiter.
„Das hat uns zurückgeworfen.“
Copro hatte bereits 2018 den
Kaufvertrag für das halbe
Parkhaus am Gleisdreieck un-
terschrieben und ein Jahr spä-
ter mit dem Umbau begon-
nen. Aus der anderen Hälfte
des Parkhauses hat der Eigen-
tümerWohnungen gemacht.

Kostspielig sind im Parkhaus
vor allem die digitalen Erken-
nungssysteme für die Auto-
kennzeichen. Nicht ohne war
auch,„die hohe Anschlussleis-
tung an den Ladesäulen mit
Elektroanbietern zu realisie-
ren“, wie Malte Kendel von
Tesla bemerkte. Man schaue
sich daher vorerst nicht nach
weiteren Parkhaus-Projekten
um.„Erstmal müssen wir das
hier zu Ende bringen.“

Das öffentliche Parkhaus hat
auch Stellplätze nur für Frauen
und für mobilitätseinge-
schränkte Autofahrer sowie
Familienparkplätze.

„Es ist nicht nur ein Parkhaus“
KREUZBERG:Moderner Verkehrshub am Gleisdreieck eröffnet / Langer Genehmigungsprozess

Das„Parkhaus der Zukunft“ am Gleisdreieck soll Blaupause für moderne Mobilitätslösungen sein. Foto: Ulrike Kiefert

von Ulrike Kiefert

Das Kino International be-
kommt Fördermittel aus
demDenkmalschutz-Sofort-
programmdes Bundes. Das
teilte die SPD-Bundestags-
abgeordnete Annika Klose
kürzlichmit. Bedacht wer-
den auch die Golgathakir-
che und die Zionskirche.

Das Kino International ist ei-
nes der berühmtesten Ki-
nodenkmäler derWelt. 1963
eröffnet, wird es seit Jahren
Stück für Stück saniert. Mitte
2019 wurde die Restaurierung
der Fassade fertig. Auch die
Toiletten wurden inzwischen
saniert, ein Aufzug eingebaut
und eine neue Kälteanlage in-
stalliert. Damit es innen wei-
tergehen kann, pumpt nun

der Bund weiteres Geld ins
Haus. Aus dem Denkmal-
schutz-Sofortprogramm sollen
knapp 939 000 Euro fließen.
Das hat der Haushaltsaus-
schuss beschlossen, informiert
die SPD-Bundestagsabgeord-
nete Annika Klose.

Fördermittel bekommen auch
die Golgathakirche in Höhe
von 498 000 Euro und die Zi-
onskirche über rund 1,4 Millio-
nen Euro. Alle drei Institutio-
nen hatten die Subvention be-
antragt.„Es handelt sich nicht
nur um die Sanierung von his-
torisch relevanten Gebäuden,
sondern um Orte des gesell-
schaftlichen Zusammenkom-
mens, deren sozio-kultureller
Beitrag nicht hoch genug ge-
schätzt werden kann“, kom-
mentierte Klose.

Kino und Kirchen
MITTE: Bund fördert drei Denkmäler
mit rund 2,8 Millionen Euro

Das Kino International war bis 1990 das Premierenkino in Ost-Berlin.
Es steht heute unter Denkmalschutz. Foto: Ulrike Kiefert

Am 17. November hat die Be-
zirksverordnetenversammlung
Mitte nach einer teils hitzig ge-
führten Debatte über einen An-
trag der CDU-Fraktion Mitte ab-
gestimmt, der die umstrittene
Ausweitung der Parkraumbe-
wirtschaftung der letzten Mo-
nate imWedding thematisiert.

Der Vorsitzende der CDU-Frakti-
on Mitte, Sebastian Pieper, wies
in seinem Redebeitrag darauf
hin, dass„Parkraumbewirtschaf-
tung grundsätzlich durchaus
positive Effekte für Anwohner
haben kann. Ein solcher Schritt,
der mit weitreichenden Folgen
verbunden ist, muss aber vor ei-
ner Einführung hinreichend be-
gründet und im Dialog mit An-
wohnern und Anrainern in ih-
ren Einzelheiten ergebnisoffen
diskutiert werden. Insbesonde-
re darf es keine Entscheidun-
gen aus purer Ideologie geben.“

Sebastian Pieper betonte in die-
sem Zusammenhang, dass der
Parkdruck im Bezirk häufig
durch Maßnahmen des Bezirks
erst hergestellt wird, in dem
Parkplätze abgeschafft werden
und dann aus diesem Grunde
neue Parkraumbewirtschaf-
tungszonen eingeführt werden
sollen.„Dieser Logik werden wir
nicht folgen.Wir wollen kein
Gegeneinander der unter-

schiedlichen Verkehrsmittel
und insbesondere keine Bevor-
mundung durch die Politik. Es
gibt viele Menschen, die auf ein
Auto angewiesen sind, und das
muss die Politik auch respektie-
ren. Eine Verkehrswende kann
man nur mit den Menschen
machen, nicht gegen sie.“

Im Ergebnis haben Grüne, SPD
und Linke gegen den Antrag
der CDU gestimmt und sich da-
mit gegen die Menschen ge-
stellt, deren Interessen sie ei-
gentlich vertreten sollten.Wie-
der einmal werden stattdessen
die Interessen einer kleinen,
aber lauten und gut organisier-
ten Minderheit in den Mittel-
punkt gestellt. Besonders be-
denklich war, dass Grüne und
SPD noch nicht einmal eine
ausführliche Diskussion zuge-
lassen undmit ihrer Mehrheit
verhindert haben.

Grün-rote Zählgemeinschaft votiert gegen Bürgerbeteiligung

Die CDU ist gegen die Ausweitung
der Parkraumbewirtschaftung.

Anzeige

WEDDING. Der Galeria
Karstadt Kaufhof-Warenhaus-
konzern ist erneut in der Krise
und im Insolvenzverfahren.
Dies hat unmittelbare Auswir-
kungen für das Karstadt-Haus
an der Müllerstraße. Zwar sind
dieWürfel noch nicht gefallen,
doch die Chancen für den Er-
halt des Kaufhauses sehen
nicht besonders gut aus.Wie
kann es weitergehen? Damit
wird sich eine öffentliche Ver-
anstaltung zur Zukunft des
Kaufhauses befassen. Diese
findet statt am Donnerstag,
1. Dezember, ab 17 Uhr im
Karstadt-Restaurant am Leo-
poldplatz. Hintergrundinfor-
mationen gibt es in der aktuel-
len Ausgabe der Stadtteilzei-
tung„ecke müllerstraße“: htt-
ps://bwurl.de/18pi.my

Wie geht es weiter
mit Karstadt?

NBA Store: Am 3. November
eröffnete der Store im The
Playce. Hier findet man Mer-
chandise-Artikel, Trikots, Sou-
venirs und Sportbekleidung.
Alte Potsdamer Straße 7,
10785 Berlin, Mo-Sa 10-20 Uhr,
www.nbastore.eu/de

NEU ERÖFFNET

Gibt es in Ihrem
Kiez auch eine
Neueröffnung? Dann können
Sie uns per E-Mail informieren:
leser@berliner-woche.de

Leser
empfehlen

MITTE. Seit 2021 fordern An-
wohner der„Kiezblock-Initiati-
ve Nördliche Luisenstadt“ Maß-
nahmen gegen den Durch-
gangsverkehr. Sogenannte
Modalfilter, Diagonalsperren
undTempo-30-Zonen können
nun kommen. Die Bezirksver-
ordenten haben einem ent-
sprechenden Antrag der Frakti-
onen von Grünen, SPD und
Linken zugestimmt. Damit soll
der Verkehr entschleunigt und
dieWege sicherer werden. uk

Verkehr
reduzieren

WEDDING. Am Sonntag, 4.
Dezember, findet von 12 bis
18 Uhr einWeihnachtsmarkt
im Paul Gerhardt Stift, Müller-
straße 56-58, statt. Kunsthand-
werks- und DIY-Stände, Live-
Musik und Feuershow, Basteln
und Schminken für Kinder so-
wie Leckeres vom Grill und
Glühwein erwarten die Besu-
cher. Zudem kannman eine
Führung durchs Haus machen.
Um 17 Uhr gibt es einWeih-
nachtskonzert – kostenfrei.my

Weihnachtsmarkt
im Gerhardt-Stift

WEDDING. Am Sonnabend,
26. November, öffnet von 14
bis 19 Uhr auf dem Nettel-
beckplatz einWintermarkt.
Veranstaltet wird er unter an-
derem vomQuartiersmanage-
ment Pankstraße. Die Besu-
cher erwartet Musik von
Cristóbal Rey von der Band
Aquafaba und Desmond Gar-
cia, ein Kunstmarkt, ein Floh-
markt, Crêpes und vieles mehr
– alles in einemWinterwald
aus Pappe.my

Wintermarkt am
Nettelbeckplatz
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von Ulrike Kiefert

Seit vier Jahren ist das
StadtbadTiergarten Groß-
baustelle. Nächsten Sommer
soll es wiedereröffnen –
wenn alles glatt geht. Die
Fassade ist saniert.Was
noch so ansteht, verrieten
Berliner Bäderbetriebe und
Architekten beim Baustel-
lenrundgang.

Beim Eröffnungstermin blieb
Matthias Oloew vorsichtig.
Wegen knapper Materialien
und Lieferengpässen hatte der
Sprecher der Bäderbetriebe
hier allzu oft vertrösten müs-
sen.„Aber wir sind guter Hoff-
nung, das Bad im Spätsommer
2023 wieder öffnen zu kön-
nen.“ Das wäre dann vier Jahre
nach der Schließung und dem
Beginn seiner aufwendigen
Modernisierung. Der Typen-
bau an der Seydlitzstraße war
35 Jahre pausenlos in Betrieb.

Dass sich inzwischen trotz
Pandemie einiges getan hat,
sieht man von außen. Die Fas-
sade ist energetisch erneuert
und mit einer Außentreppe als
Fluchtweg versehen. Und

auch drin geht es voran. Die
neue Haustechnik ist in Arbeit,
ebenso wie die Eingangshalle,
Umkleiden, Duschen und die
drei Schwimmbecken. Wobei
die Becken neben der maro-
den Bausubstanz des Hauses
mit die größte Herausforde-
rung für die„Studio Gollwitzer
Architekten“ sind.„Wir haben
viele Betonschäden gefun-
den“, berichtete Planerin Pola
Pollok. Verursacht vom Chlor,
da die alten Becken keine Flie-
sen hatten. Das wird nun
nachgeholt. Highlight ist eine
fünf Meter hohe Kletterwand

im Sprungbecken – einzigar-
tig in der Berliner Bäderland-
schaft. Wer hochklettert, kann
sich von oben ins Wasser klat-
schen lassen. Die 1,7 Tonnen
schwere Kletterwand wird auf
dem Beckenboden gerade zu-
sammengebaut und später
hochgehievt. Neu sind dann
auch die Sprungtürme. Die
bleiben aber drei und einen
Meter hoch wie die alten. Eine
Glaswand trennt die Sprung-
halle künftig von der
Haupthalle, damit Musik und
volle Kurse die entspannten
Schwimmer im 50-Meter-Be-

cken nicht stören. Das ist mo-
mentan noch mit einer riesi-
gen Plane überzogen, weil die
Belüftung fehlt und zu viel
Baustaub in der Luft hängt.
Der Beton ist komplett über-
holt. Als nächstes wird das Be-
cken testweise mit Wasser ge-
füllt. „Dann sehen wir, wo das
Becken undicht ist, bevor wir
abdichten und fliesen“, erklär-
te Architektin Polo Pollok.

Dazu bekommt die Haupthalle
40 Oberlichter und eine ge-
wellte Deckenstruktur. Mela-
minharzschaumplatten schlu-
cken den Schall. „Das macht
das Schwimmen und Arbeiten
hier angenehmer.“ Wie vorher
lässt sich das Becken in einen
Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbereich trennen.
Neu sind mobile Beckenlifter,
Unterwasserscheinwerfer und
Fußbodenheizung. Sitzbänke
laden zum Verweilen ein, und
durch eine Glasfassade kann
man auf den Wintergarten gu-
cken. Draußen soll das Stadt-
bad ein 25-Meter-Außenbe-
cken und eine Kinderplansche
bekommen. Das wird laut Bä-
der-Sprecher aber erst nach
der Wiedereröffnung fertig.

Gebaut wird im laufenden Be-
trieb, kündigte Oloew an.„Das
Bad muss deshalb nicht wie-
der schließen.“ Ein Problem ist
allerdings die Finanzierung.
Weil sich Edelstahl so verteu-
ert hat, fiel das Außenbecken
wieder raus aus dem Förder-
programm. Statt kalkulierter
2,8 Millionen Euro liegt der
Preis jetzt schon bei sechs Mil-
lionen Euro. Um die Förder-
mittel müssen sich aber nicht
die Bäderbetriebe, sondern
das Bezirksamt kümmern.

Nächste Station der Führung
war das Nichtschwimmerbe-
cken. Das ist bereits hellblau
gefliest.„Damit das Wasser
eine schöne Farbe bekommt“,
so Oloew. Was noch fehlt, sind
runde Podeste, neue Sitzstu-
fen und beheizte Sitzbänke für
die Kinder. Wenn alles fertig
ist, werden alle drei Schwimm-
becken ihren eigenen Wasser-
kreislauf haben. Der Vorteil:
„Wir können in jedem Becken
die Temperatur regeln.“ Neu
werden auch die Markierun-
gen sein. Die Signalfarbe Rot
kennzeichnet den Publikums-
bereich, also Hallen, Gänge,
Türen und Garderoben. Türki-

se Fliesen schmücken Berei-
che wie Duschen und Toilet-
ten. Gleich hinter der Gardero-
be mit Schränken und Umklei-
den liegt das Foyer. Dort sieht
es jetzt noch aus wie in einer
Fertigungshalle. Als Eyecat-
cher bekommt der Hauptein-
gang eine warme Holzfassade.
Das Dach wird begrünt. Un-
term Strich verbraucht das
neue Stadtbad mit Dämmung,
moderner Heizung, Lüftung
und Wasseraufbereitung viel
weniger Energie. Das Pla-
nungsteam schätzt die Einspa-
rung auf rund 30 Prozent. Da-
mit könnte sich der CO2-Aus-
stoß um bis zu 16 Tonnen pro
Jahr verringern.

Das Stadtbad Tiergarten war
1984 eröffnet worden und er-
setzte das abgerissene Stadt-
bad in der Turmstraße.

Ackern auf der Großbaustelle
MOABIT: Stadtbad Tiergarten soll im Sommer 2023 wieder öffnen / Ein Baustellenrundgang

Planen das neue Stadtbad: Pola Pollok und TimoWodtke
von Gollwitzer Architekten. Fotos: Ulrike Kiefert

Blaue Fliesen für den
Nichtschwimmerbereich.

Mein Kiez
im Netz

Mitdiskutieren
Als Kiez-Entdecker können Sie unsere lokalen Beiträge kommentieren und anderen empfehlen.
Einfach auf berliner-woche.de/kiez-entdecker anmelden undmitdiskutieren.

INFOTAG zur
GRUNDSTEUER
am Mittwoch, 7. Dezember 2022, von 8 bis 18 Uhr

in Ihrem Berliner Finanzamt

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Finanzamtes, in dessen
Gebiet Ihr Grundstück liegt, beantworten beim Infotag Ihre Fragen

rund um die Grundsteuererklärung (keine Steuerberatung).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen unter www.berlin.de/grundsteuer
oder telefonisch unter der Rufnummer (030) 9024-0.

Hinweise: Für Grundstücke, die im Ortsteil Steglitz liegen,
ist das Finanzamt Zehlendorf (Martin-Buber-Straße 20/21) zuständig.

Der Infotag des Finanzamtes Schöneberg findet in dessen
Außenstelle in der Sarrazinstraße 4 statt.
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von Ulrike Kiefert

In Gesundbrunnen bekam
einModellprojekt kürzlich
die Richtkrone aufgesetzt. An
der Prinzenallee baut die De-
gewo noch bismit siebenTrä-
gern ein Zentrum für soziales
und betreutesWohnen – Be-
rufsorientierungswerk und
Kita inklusive. 2023 soll der
Bau fertiggestellt sein.

Im Soldiner Kiez feierte ein Vor-
zeigeprojekt jetzt Halbzeit. Die
Wohnungsbaugesellschaft De-
gewo baut an der Gotenburger
Straße/Ecke Prinzenallee einen
Fünf- und Siebengeschosser
mit 58 barrierefreie Wohnun-
gen. Einziehen werden dort
junge Eltern, geistige behinder-
te Menschen und Suchtkranke.
Die 47 Ein-Zimmer-Wohnungen
und elf Zwei- bis Neun-Zimmer-
Wwohnungen mit 104 Wohn-
plätzen verteilen sich über ver-
schiedene Etagen. Es gibt Ge-
meinschaftsräume, aber auch
Rückzugsorte. Eine Kita und ein
Berufsorientierungswerk für 30

jugendliche Schulverweigerer
ergänzen das Modellprojekt.

Für Berlin einzigartig ist das
Projekt, weil sich hier sieben so-
ziale Träger unter einem Dach
vereinen. Generalmieter ist die
„KiezQuartier GmbH“, die die
Räume langfristig an die Verei-
ne und gemeinnützigen Institu-
tionen zu moderaten Preisen
weitervermietet. Die Degewo
und die Kiezquartier GmbH ha-
ben dafür einen Mietvertrag

über 25 Jahre unterschrieben,
mit Option auf Verlängerung.
Entworfen haben den Neubau
die„Anne Lampen Architekten“.
Die Degewo finanziert ihn mit
rund 15 Millionen Euro Förder-
geld und Eigenmitteln.

„Wir sind hier zusammen mit
Sozialträgern und der Politik ei-
nen ganz neuen Weg gegan-
gen“, sagte Sandra Wehrmann
vom Degewo-Vorstand beim
Richtfest.„Das soziale Zentrum

ist auf die speziellen Bedürfnis-
se maßgeschneidert und zeigt,
wie Quartiere für alle Bewoh-
ner, auch für die mit einem Be-
treuungsbedarf, lebenswert
bleiben.“ In Mitte bewirtschaf-
tet die Degewo mehr als 8000
Wohnungen. Christian Gäbler,
Staatssekretär in der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen, betonte,
wie schwer es soziale Träger in
Berlin hätten, Wohnraum anzu-
mieten.„Dass dies hier an zent-
raler Stelle möglich wird, ist ein
großer Erfolg, der Schule ma-
chen sollte.“ Außerdem zeige
das Projekt,„wir bauen nicht
nur für Besserverdiener“.

Auch Christoph Keller, Stadtrat
für Jugend, Familie und Ge-
sundheit, wünschte sich, dass
das Modellprojekt„in Serie
geht“. Der Bedarf sei da.„Viele
Menschen kommen im Laufe
ihres Lebens an einen Punkt, an
dem sie an Unterstützung und
Betreuung im Alltag angewie-
sen sind, aus sozialen oder ge-
sundheitlichen Gründen.“

Sieben Träger unter einemDach
GESUNDBRUNNEN: Zentrum für soziales und betreutes Wohnen feiert Richtfest

Vor dem traditionellen Richtspruch: Polier Olaf Trummer (hinten links)
und sein Team vor dem Neubau. Fotos: Ulrike Kiefert

Die Berlin LastMile ist nicht
nur der Zustellprofi für ad-
ressierte und nichtadressier-
te Printmedien, sondern
auch bei diversen Logistik-
und Zustelldienstleistungen
die Nummer 1 auf Berlins
letzterMeile.

Mit über 25 Jahren Last Mile-
Erfahrung stemmen wir alle
Logistikherausforderungen –
von der Lagerlogistik an drei
Standorten in Berlin bis hin zur
Endkundenzustellung von Ta-
geszeitungen, Anzeigenblät-
tern und Paketen oder dem
Stückguttransport im Nahver-
kehr mit 75+ Fahrzeugen der
Sprinterklasse. Für unsere Kun-
den treten wir als zuverlässiger
Kooperationspartner auf und
unterstützen nicht nur im Ta-
gesgeschäft, sondern helfen
dabei, Produktionsspitzen ab-
zufangen und saisonale
Schwankungen auszugleichen.

Neben vielen privaten Part-
nern macht es uns besonders
stolz, dass mit dem Bezirksamt
Neukölln auch öffentliche Ein-

richtungen auf uns als Logis-
tikdienstleister vertrauen. Da-
bei sind wir für den reibungs-
losen Ablauf der Hausmittei-
lungen verantwortlich und
stellen sicher, dass alle Ämter
in Neukölln pünktlich und zu-
verlässig ihre Postsendungen
erhalten. Rico Francisco ist
Head of Business Develop-
ment der Berlin Last Mile,
kümmert sich neben der Ge-
schäftsentwicklung besonders
um die Kundenbetreuung und
ist dabei ständiger Ansprech-
partner unserer Auftraggeber.

Rico Francisco ist Head of Business
Development Berlin Last Mile.

Anzeige

BERLIN LAST MILE: 25 Jahre Logistik-Erfahrung

Für Neukölln im Einsatz

von Ulrike Kiefert

Seit Jahrenwird umdie Um-
benennung zweier Straßen
gerungen. Am2. Dezember
ist es soweit. Dannwerden
die Lüderitzstraße in Corneli-
us-Fredericks-Straße und der
Nachtigalplatz inManga-Bell-
Platz umbenannt.

Das Bezirksamt Mitte will damit
zwei historische Persönlichkei-

ten ehren, die gegen den deut-
schen Kolonialismus gekämpft
haben. So erhält der Manga-
Bell-Platz den Namen zu Ehren
von Rudolf und Emily Duala
Manga Bell, dem Königspaar
der Duala in Kamerun.

Rudolf Duala Manga Bell wurde
1914 als Anführer des Wider-
stands gegen die deutsche Ko-
lonialmacht hingerichtet. Cor-
nelius Fredericks war Führer der

„!Aman“ im südlichen Teil von
Deutsch-Südwestafrika, dem
heutigen Namibia. Er führte
den militärischen Widerstand
gegen die Deutschen an.

Die neuen Straßenschilder wei-
sen daraufhin. Sie werden mit
Erläuterungsschildern verse-
hen. Laut Bezirksamt sollen die
Anwohner für die kostenlose
Änderung von Dokumenten
bevorzugt Termine beim Bür-

geramt bekommen. Die feierli-
che Enthüllung der Straßen-
schilder beginnt am Freitag, 2.
Dezember, um 11 Uhr auf dem
Nachtigalplatz und um 12 Uhr
in der Lüderitzstraße. Die Bot-
schafter Kameruns und Namibi-
as sind dazu eingeladen. Seine
Anwesenheit zur Enthüllung
hat auch König Jean-Yves
Eboumbou Douala Bell, ein
Nachfahre des geehrten Kö-
nigspaares, angekündigt.

Nachtigalplatz wird Manga-Bell-Platz
WEDDING: Umbenennung – neue Namen für zwei Straßen

Was ist los im Kiez? Freizeittipps aus der Nähe finden Sie zuverlässig in der BerlinerWoche.

Anzeigen | Beilagen | Online
Ihr Anzeigenberater für Mitte, Tiergarten,
Friedrichshain und Kreuzberg :
Leonid Levitan, Handelsvertretung für Anzeigen
¿ 0171 / 354 28 07 • werbeberater@gmail.com

BerlinerWoche Entdecke
deinen Kiez!

Eine Fälschung aus dem
Jahr 2017 macht erneut
die Runde. In einem Do-
kument wurden Polizei-
beamte in Nordrhein-
Westfalen angeblich auf-
gefordert, bei Straftaten
von Geflüchteten Ermitt-
lungen nicht einzuleiten.
Das Innenministerium
dementiert.

Per Whatsapp erreichte uns
ein Bild eines Dokuments.
Das offiziell aussehende
Schreiben trägt den Titel
„Vorschrift zur Verhaltens-
weise der Polizeibeamten
des Landes Nordrhein-
Westfalen in Sachen Aus-
länderkriminalität“. Es weist
Polizeibeamte angeblich
an, bei Straftaten von Ge-
flüchteten keine Strafver-
fahren einzuleiten und die
Medien nicht zu informie-
ren. Screenshots des Doku-
ments kursierten zum Bei-
spiel auf Telegram und
Facebook. Doch es handelt
sich bei diesem amtlich da-
herkommenden Schreiben
um eine Fälschung.

Das Innenministerium
von Nordrhein-Westfalen
bezeichnet das Doku-
ment als Fälschung
Datiert ist die vermeintliche
Vorschrift auf den 13. Juli
2017. Unter Punkt 2 heißt
es: „Falls die Straftat von ei-
nem Flüchtling, Asylbewer-
ber oder von einer Person
mit Migrationshintergrund
(auch gruppenweise) be-
gangen wurde, sollen jeg-
liche Kontakte mit den
Massenmedien ausge-
schlossen werden.“ Im
weiteren Wortlaut heißt es:
„Falls das Polizeidelikt von
einem Flüchtling, Asylbe-
werber oder von einer Per-
son mit Migrationshinter-
grund (auch gruppenwei-

se) begangen wurde, soll
das Strafverfahren nicht
eingeleitet werden, son-
dern ein Verweis erteilt
werden.“

Die gefälschte Polizei-
Vorschrift kursiert
bereits seit Jahren
Wie wir recherchierten,
machte das Dokument erst-
mals 2017 einige Wochen
vor der Bundestagswahl in
Sozialen Netzwerken die
Runde. In einer Pressemit-
teilung stellte das Innenmi-
nisterium von Nordrhein-
Westfalen am 16. August
2017 klar, es sei frei erfun-
den und entbehre jeglicher
Grundlage. Das Dokument
wurde damals in Kombina-
tion mit einem gefälschten
Schreiben des Innenminis-
ters von Nordrhein-Westfa-
len, Herbert Reul, verbrei-
tet. Darin forderte er an-
geblich den Polizeipräsi-
denten für Köln und Lever-
kusen dazu auf, „Straftaten
von Flüchtlingen und Men-
schen mit Migrationshin-
tergrund zu vertuschen”.

„Bei dem von Ihnen ver-
linkten Dokument handelt
es sich um eine Fälschung“,
teilte Leoni Möllmann,
Sprecherin des Innenminis-
teriums von Nordrhein-
Westfalen, CORRECTIV.
Faktencheck bereits im
Jahr 2018 mit.

ln den Anzeigenblättern des BVDA
erscheint regelmäßig ein Faktencheck
des unabhängigen und gemeinnützigen
Recherchezentrums CORRECTIV. Die viel-
fach ausgezeichnete Redaktion deckt
systematische Missstände auf und über-
prüft irreführende Behauptungen in den
sozialen Medien. Wie Falschmeldungen
unsere Wahrnehmung beeinflussen und
wie Sie sich vor gezielten Falschnach-
richten schützen können, erfahren Sie
unter correctiv.org/faktencheck

FAKTEN FÜR DIE DEMOKRATIE

Gefälschte „Vorschrift“:
NRW-Polizeibeamte
sind nicht angewiesen
worden, Straftaten von
Ausländern zu vertuschen

Foto: Mika Baumeister, unsplash.com
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Ab 5 €Weihnachten schenken:

www.johanniter.de/
weihnachten-berlin
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vonManuela Frey

Das ist ein Circus, der kein
Circus ist. Eine Show, die kei-
ne Show ist. EinTheater, das
keinTheater ist. Roncalli ist
ein poetisches Schauspiel für
Jung undAlt, das diesen be-
sonderen Reiz entfaltet, der
uns auf dasWesentliche und
Wichtige besinnen lässt.

Tanzende Schneeflocken,
himmlische Artistik, lustige
Clowns, der Duft nach Zucker-
watte und Popcorn, Konfettire-
gen und tosender Applaus –
dieseWundertüte voll weih-
nachtlicher Poesie undmagi-
scher Momente präsentiert der
18. Original RoncalliWeih-

nachtscircus.„Für uns ist es eine
besondere Freude, mit dem
Original RoncalliWeihnachts-
circus Berlin in eine besinnliche
Stimmung zu versetzen und
denMenschenmit unserer Po-
esie undMagie eine Auszeit
vom Alltag zu bescheren“, sagt
der Roncalli-Gründer und -Di-
rektor Bernhard Paul. Immer
auf der Suche nach Neuem, hat
der Zirkusliebhaber und
Sammler für diese Manegen-
Inszenierung nur die besten
Artisten und Clowns engagiert.

Möchten Sie Karten für den 2.
Januar 2023, 11 Uhr gewinnen?
Dann jetzt anrufen unter
¿01378/10 00 07 und das Lö-
sungswort„Circus“ nennen

(0,50 Euro/Anruf aus allen
deutschen Netzen) oder online
mitmachen unter www.berli-
ner-woche.de/gewinnspiele.
Unter allen Teilnehmern wer-
den dreimal zwei Tickets ver-
lost. Teilnahmeschluss ist der 1.
Dezember 2023. Die Gewinner
werden schriftlich benachrich-
tigt. Teilnahmebedingungen
und Datenschutzhinweise fin-
den Sie in dieser Ausgabe oder
unter www.berliner-woche.de/
teilnahmebedingungen.

Der 18. Original RoncalliWeihnachtscircus
ist zu erleben vom 17. Dezember bis 2. Ja-
nuar imTempodrom,Möckernstraße 10.
Karten gibt es an allenVorverkaufsstellen,
unter¿01806/57 00 99 sowie im Inter-
net unter www.semmel.de.

Staunen, träumen, lachen
CHANCE DER WOCHE: Karten für Roncalli Weihnachtscircus

Pastelito de Chile und Junior freu-
en sich darauf, das Publikum beim
Original Roncalli Weihnachtscircus
zu unterhalten. Foto: Roncalli

vonManuela Frey

Die Eiskunstläufer des Berli-
nerTSC laden zu ihrer traditi-
onellenWeihnachtsshow
„BTSC on Ice“ ein.

Nach zweijähriger Coronapau-
se wird sie in diesem Jahr als
„Happy 60 – die Sportparty“
präsentiert, denn der Berliner
Turn- und Sportclub begeht im
Februar 2023 sein 60. Jubiläum.
22 Sportarten werden bunt und
fantasievoll auf Schlittschuhe
gestellt und sollen neben ei-
nem grandiosen Showerlebnis
Werbung für den Sport in sei-
nen vielfältigen Spartenma-
chen. Mit seinerWeihnachts-
showwird der Berliner TSC sei-

nemMotto„Sportfamilie an der
Spree“ im doppelten Sinne ge-
recht. Kurz vorWeihnachten ist
sie ein sportliches Show-High-
light für Berlin. Organisiert wird
sie von der Sportfamilie der Ab-
teilung Eiskunstlaufen des tra-
ditionsreichen Clubs – den
Sportlern, Trainern, Betreuern
und nicht zuletzt den Eltern
und anderen Helfern. Auch das
erfolgreiche Berliner Synchron-
eiskunstlaufteam„Team Berlin
1“, mehrfacher Deutscher Meis-
ter, ist mit dabei.

DieWeihnachtsshow„BTSC on Ice“ beginnt
am Sonnabend, 10. Dezember, um 16 Uhr
(Einlass ab 15 Uhr) im Erika-Hess-Eisstadi-
on, Müllerstraße 185. Karten gibt es unter
www.ticketmaster.de.

Zauber auf dem Eis
WEDDING:Weihnachtsshow „BTSC on Ice“

2019 war die letzte Show der Eiskunstläufer.
Am 10. Dezember steht die Jubiläumsvorstellung an. Foto: Patrick Hennigs

vonManuela Frey

Die Künstler der Gerichtshöfe
Wedding laden am2. und 3.
Dezemberwieder zu„Kunst
imKarton“ – der kleinen,
aber feinen Kunstmesse ein.

Diese entstand 2019 als zeitge-
mäße Nachfolgerin der belieb-
ten Nikolaus-VernissageMoKu-
zuMimi mit Kunst in (Plastik-)
Tüten. 23 Künstler präsentieren
ihreWerke in jeweils zwölf re-
cycelten Obst- und Gemüse-
Kartons und nutzen sie als ori-
ginellen Präsentationsrahmen
für ihre Kunstwerke: Malerei,

Objekt, Fotografie, Schmuck,
Keramik, Collage.Wer einWerk
verkauft, darf den Karton er-
neut bestücken, so ist für die
Dauer der Veranstaltung für ein
gleichbleibend vielfältiges An-
gebot gesorgt.

Die kleine, aber feine Kunst-
messe „Kunst im Karton“ öffnet
am Freitag, 2. Dezember, von
16 bis 22 Uhr und am Sonn-
abend, 3. Dezember, von 14 bis
20 Uhr in den Gerichtshöfen
Wedding, Aufgang 2, 1. OG, Zu-
gang über Gerichtstraße 12/13
oderWiesenstraße 62. Der Ein-
tritt kostet einen Euro.

Kunst zu kleinen Preisen
WEDDING: „Kunst im Karton“ in den
Gerichtshöfen am 2. Adventswochenende

KREUZBERG. Der Tannen-
baum steht, Zimtduft liegt in
der Luft und innerlich werden
schon die weihnachtlichen
Gasssenhauer angestimmt –
die Markthalle Neun wird very
soon very merry. Am 11. und
18. Dezember wird die Markt-
halle Neun zumWeihnachts-
markt. Handwerkliche Produk-
te aus kleinen Manufakturen
erwarten die Besucher: vom
Käsefondue aus Rohmilchkäse
bis zur Gans aus der Prignitz;
vom handgemachten Panet-
tone zu handgefertigter Kera-
mik, von Naturkosmetik zum
Naturwein. Die„Merry Markt-
halle“ in der Markthalle Neun,
Eisenbahnstraße 42/43, öffnet
am 11. und 18. Dezember je-
weils von 11 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.my

Weihnachtsmarkt
in der Markthalle

FRIEDRICHSHAIN. Die AWO
Spree-Wuhle lädt amMontag,
28. November, zu einem Dis-
kussionsabend rund um das
Thema Krieg und Krisen ein.
Wie umgehenmit Kostenstei-
gerungen und Inflation? Hil-
fen und Ansprechpartner, und
was tut die Politik? Diese Fra-
gen sollen diskutiert werden.
Mit dabei sind Sozialstadtrat
Oliver Nöll (Die Linke), Anita
Leese-Hehmke, Vizegeschäfts-
führerin des Jobcenters Fried-
richshain-Kreuzberg, und Su-
sanneWilkening von der
Schuldner- und Insolvenzbe-
ratung der AWO. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr
im Bayouma-Haus an der
Frankfurter Allee 110. Anmel-
dung per E-Mail an n.wilgro-
ve@awo-spree-wuhle.de. uk

Wie umgehenmit
Krieg und Krisen?

Erleben Sie Romy Schneider
undKarlheinz Böhm

wie nie zuvor!

Auch erhältlich
mit einem Deluxe

Cover

DasMagazin zum65. Jubiläum
des dritten Teils des

Filmklassikers

Mit unvergesslichenDialogen,
restauriertenBildern&

spannenden
Hintergrundgeschichten

JETZT ÜBERALL IM HANDEL

erhältlich bei

Ein Angebot der FUNKE One GmbH, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.
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Bühne

Dies und Das

Kids & Co.

Kino

Konzert

Lesung undVortrag

Markt

AusstellungKabarett über
Labertaschen
Es wird zu viel gequasselt, ge-
labert, gefaselt und geschwätzt
in diesem Land. Es werden
Ohren abgekaut, Reden ge-
schwungen und Worte ergrif-
fen. Und alle haben recht. Nur
zuhören will keiner mehr. Das
Land quatscht sich um den Ver-
stand. Gerd Normann berichtet
in Szenen, Liedern und Reimen
über den alltäglichen Stuss
im Redefluss: am 3. Dezember
um 19.30 Uhr im Showfenster,
Turmstraße 25. ¿ 34 71 71 26

Gerd Normann, Gründer des Showfenster Theaters, präsentiert
sein neues Solostück„Labertaschenland“. Foto: Joachim Dette

9. Dezember bis 8. Januar täglich 16 Uhr (außer 24.12.)
Danziger Straße / Kniprodestraße in Prenzlauer Berg
Vorverkauf tgl. 12-13 Uhr und 30 Minuten vor der Vorstellung
Mo+Di Familientage: 10 Euro auf allen Plätzen (außer Loge)
Mi+Do Kindertag: Erwachsene zahlen Kinderpreis (außer Loge)
Fr Muttitag: Alle Muttis in Begleitung eines Kindes zahlen 10 Euro

AnzeigeCircus Kunterbunt
begeistert Jung und Alt
Der Circus Kunterbunt präsentiert in seinem beheiz-
ten Zelt ein weihnachtliches Circusprogramm, das in
90 Minuten mit vielen Attraktionen große und kleine
Gäste verzaubert. Neu in der Manege ist Paris Chanel
zu erleben. Die ist gerade mal acht Jahre jung und
begeistert mit ihren Vorführungen am Ringtrapez
und den Hula-Hoop-Reifen. Und auch der Weih-
nachtsmann ist zu Gast im Circus Kunterbunt!

Infotelefon: 0173 / 287 14 77

2 EURO PREISNACHLASS BEI VORLAGE DIESER ANZEIGE (AUSSER SA/SO)✂

✂

ver.di Mediengalerie, Duden-
str. 10: „Ohne Frieden ist Alles
nichts! (Willy Brandt)“, Grup-
penausstellung der ver.di-
Fachgruppe Bildende Kunst
Berlin-Brandenburg, bis 4. De-
zember, Di/Do 15-18 Uhr,
www.mediengalerie.org

Monarch, Skalitzer Str. 134:
„Texte von gestern“, Erwachse-
ne lesen Dinge, die sie als Kin-
der geschrieben haben, Veran-
staltung und Live-Podcast, 1.
Dezember, 20 Uhr, Anm./In-
fos: www.textevongestern.de

Berliner Schnauze Theater,
Karl-Marx-Allee 133: Sven
Bensmann: „Yes we Sven“, 28.
November, 20 Uhr; Christian
Toberentz und Sigrid Marr:
„Lieber Weihnachtsmann, bit-
te nicht wie letztes Jahr ... !“, 2.
Dezember, 20 Uhr; Karten/In-
fos: t 42 02 04 34, www.berli
ner-schnauze-theater.com

Berliner Schnauze Theater,
Karl-Marx-Allee 133: Günter
Rüdiger & Alexandra Gott-
hard: „Wünsche und Gedan-
ken“, Weihnachtskonzert, 3.
Dezember, 16 Uhr; www.berli
ner-schnauze-theater.com

Willy-Brandt-Haus, Wilhelmstr.
140: „Sony World Photogra-
phy Awards 2022“, bis 15. Ja-
nuar 2023, Di-So 12-18 Uhr
Uhr; begleitender Workshop
für Familien: „Kreative Frei-
zeit“, 29. November, 16-18
Uhr; www.fkwbh.de

Art Claims Impulse, Markgra-
fenstr. 86: Maria Vedder:
„Thingstätten“, künstlerische
Dokumentation, bis 9. Dezem-
ber, https://art-claims-impul-
se.com/de/

CABUWAZI Kreuzberg, Wiener
Straße 59 H: „CABUWAZI
Awards“, Preisverleihung mit
Abendgarderobe, 3./4. Dezem-
ber, 14/17 Uhr; www.cabuwa
zi.de/events

Salon Halit Art, Kreuzbergstr.
72: Uta Feldten-Drost: „DIA-
LOG=DIALOGE IV“, Malerei,
bis 1. Dezember; Mo-Fr 16-20
Uhr, Sa 14-18 Uhr, https://ha-
lit-art.com

Salon Halit, Kreuzbergstr. 72:
„Kunstweihnachtsmarkt“, Ma-
lerei, Zeichnungen, Skulptu-
ren, Keramik, 3.-23. Dezember,
Mo-Fr 16-20 Uhr, Sa/So 13-18
Uhr; Https://halit-art.com

Moviemento, Kottbusser
Damm 22: Woche vom 28. No-
vember bis 4. Dezember: Por-
tuguese Cinema Days:
„Paraíso + Fado – Por Amor à
Tristeza“, Mo 19.30 Uhr; „O
Movimento das Coisas +
Histórias de Lobos“, Di 19.30
Uhr; „O Fim do Mundo“, Fr
19.30 Uhr; „No Táxi do Jack +
O Homem do Lixo“, Sa 19.30
Uhr; „Super Natural + Invisível
Herói“, So 14.30 Uhr; „Mut in
finsteren Zeiten – Das Tage-
buch der Diana B.“, Film und
Gespräch, Sa 15 Uhr; Karten/
Infos: t 692 47 85, www.mo
viemento.de

Privatclub, Skalitzer Str. 85-86:
Franzi Harmsen: „All das –
Tour 2022“, Singer-Songwri-
ter, Electro-Pop, 28. Novem-
ber, 20 Uhr; Beatenberg: Pop,
29. November, 20 Uhr; Punk
Rock Factory: „Germany Tour
2022“, Punkrock, 1. Dezember,
20 Uhr; „Songslam Kreuz-
berg“, Singer/Songwriter*in-
nen-Wettstreit zwischen
Schlesi und Görli, 2. Dezem-
ber, 20 Uhr; Edith Stehfest:
„#laut #live #leben“, Pop, 3.
Dezember, 20 Uhr; Two Lanes:
„Europe Tour 22“, 4. Dezem-
ber, 20 Uhr; www.privatclub-
berlin.de

Badehaus, RAW-Gelände, Re-
valer Str. 99: Move 78: 28. No-
vember, 19 Uhr; „The Swag
Jam“, Hip Hop Jam Session
mit special guest: Ex General
+ Dj Val S, 29. November, 20
Uhr; Maël & Jonas: 30. Novem-
ber, 19 Uhr; Cochise: „The In-
spection – Tour“, 2. Dezem-
ber, 20 Uhr; MACE – Mace
Against The Machine: „Mace
Against The Machine Tour
2022“, 3. Dezember, 19 Uhr;
www.badehaus-berlin.com

F³ – Freiraum für Fotografie,
Waldemarstr. 17: Tina Modot-
ti: „Revolution und Leiden-
schaft“, Ausstellung der Schau-
spielerin, Fotografin und Revo-
lutionärin, bis 5. Februar 2023,
Mi-So 13-19 Uhr, www.fhoch
drei.org

East Side Gallery, Mühlenstr.
47-80: Neue Open-Air-Ausstel-
lung: jederzeit zugängliches
Angebot mit grundlegenden
Informationen zu den Kunst-
werken, den Künstlerinnen
und Künstlern von 1990 und
zum Mauerort, Infos: https://
bwurl.de/18o8

Theaterlieferung im Pizzakar-
ton: „Invisible Cities – Kottbus-
ser Tor“, interaktive Perfor-
mance von Peter Lorenz per
Lastenrad nach Hause im Um-
kreis von 15 Minuten vom
Kottbusser Tor oder während
der Öffnungszeiten in der Mit-
telpunktbibliothek oder dem
Multilayerladen, 30. Novem-
ber bis 4. Dezember, 15-21
Uhr; Bestellung möglich unter
t 0157 30 15 01 40

BKA – Berliner Kabarett An-
stalt, Mehringdamm 34: Cha-
os Royal: „Impro à la carte“, Im-
provisationstheater, 28. No-
vember, 20 Uhr; Unerhörte
Musik mit Accordion Control:
zeitgenössisches Konzert, 29.
November, 20 Uhr; Ades
Zabel & Company: „Wenn
Ediths Glocken läuten Vol. 19“,
Neuköllnical, 30. November/1.-
4. Dezember, 20 Uhr; Jurassica
Parka: „Paillette geht immer“,
Late Night, Talkshow, 3. De-
zember, 23.59 Uhr; Infos:
www.bka-theater.de

Ratibor Theater, Cuvrystr. 20
A: Theatar statt Katar – Die kul-
turelle Alternative zur Fußball-
WM: „90 Minuten“, 1. Dezem-
ber, 20.30 Uhr; weitere Infos:
www.die-gorillas.de

Leopoldplatz: „Weddingmarkt
im Advent“, mit Lagerfeuer
und Nebenprogramm, 4. De-
zember, 11-19 Uhr, wedding-
markt.de

Bode Museum/Gobelinsaal,
Am Kupfergraben: Mixis Quar-
tett: „Mozarts Preußische
Quartette“, 3. Dezember, 16
Uhr

Art Gallery Susanne Rikus/
Heckmann Höfe, Oranienbur-
ger Str. 32: Susanne Rikus:
„Voices of soul – I have a
dream“, Acrylfarbe auf Lein-
wand, bis 31. Dezember, n.
Vereinbarung, https://art-gal-
lery-susanne-rikus.com

Tipi am Kanzleramt, Große
Querallee: Pasquale Aleardi:
„Mein Grand Prix de la Chan-
son“, die Show zu 60 Jahren
Eurovision Song Contest, 28.
November, 20 Uhr; Siegfried &
Joy: „Lass Vegas! Die Zaubers-
how“, 30. November, 1./3. De-
zember, 20 Uhr, 4. Dezember,
18 Uhr, t 39 06 65 50, www.ti
pi-am-kanzleramt.de

Gedenkbibliothek, Nikolai-
kirchplatz 5-7: Dr. Marianne
Subklew-Jeutner:
„Schattenspiel – Pfarrer Eckart
Giebeler zwischen Kirche,
Staat und Stasi“, Buchvorstel-
lung, 29. November, 18 Uhr,
Anmeldung erforderlich,
t 283 43 27

ACUD Theater, Veteranenstr.
21: „Märchenkoffer Memories
– Eine Reise durch die vier Jah-
reszeiten“, 4. Dezember, 11/15
Uhr, t 44 35 94 97, E-Mail
theater@acud.de

Admiralspalast, Friedrichstr.
101: „Berlin Berlin – Die große
Show der Goldenen 20er Jah-
re“, 30. November bis 8. Janu-
ar, www.berlinberlin-
show.com, t 22 50 70 00

Wandelhalle des Abgeordne-
tenhauses, Niederkirchnerstr.
5: „Das Synagogen-Projekt“,
bis 2. Dezember, Mo-Fr 9-18
Uhr

Afrika-Haus, Bochumer Str. 25:
„125 Jahre deutscher Imperia-
lismus“, Konferenz, 28. No-
vember, 15-21 Uhr; „Lernen
aus der Vergangenheit für die
Zukunft“, Ausstellungseröff-
nung #2030, 1. Dezember,
16.30-18 Uhr, Anm.: veranstal
tungen@afrikahaus-berlin.de

B-Laden, Lehrter Str. 30: Be-
such der Wiesenburg (mit Füh-
rung), Treff: Wiesenstr. 55, 30.
November, 11 Uhr, Infos unter
t 397 52 38, E-Mail generatio
nen@lehrter-strasse-berlin.net

Alte Nationalgalerie/Muse-
umsinsel, Bodestr. 1-3: „Blicke
hinter die Kulissen der Natio-
nalgalerie. Fotografien von
Andres Kilger“, bis 27. Novem-
ber; „Johann Gottfried Scha-
dow. Berührende Formen“, bis
19. Februar, Di-So 10-18 Uhr,
weitere Infos: www.smb.muse
um

Musikinstrumenten-Museum/
Curt-Sachs-Saal, Tiergartenstr.
1: Konzertreihe mit Tar-Meiste-
rin Elshan Ghasimi, Abschluss-
konzert, 1. Dezember, 19 Uhr,
Karten: eventbrite.de

Podewil, Klosterstr. 68:
„Füreinander gemacht“, Tanz-
stück, (ab 7 J.), 1./5. Dezem-
ber, 10 Uhr, 3./4. Dezember,
16 Uhr, t 24 74 97 90, E-Mail
info@tanzzeit-berlin.de

Alte Münze, Molkenmarkt 2:
„Erben verpflichtet! Wie wei-
ter mit der Erbschaftsteuer?“,
Infoveranstaltung, 30. Novem-
ber, 18 Uhr, Infos/Anm./Live-
stream: https://bwurl.de/18ot

Mirakulum, Brunnenstr. 35:
„Die kleine dicke Raupe Nim-
mersatt – Familiennacht“, (ab
3 J.), 3. Dezember, 16 Uhr, 4.
Dezember, 11 Uhr, Karten:
t 449 08 20, www.miraku
lum.de/spiel.html

Ev. Zentrum, Georgenkirchstr.
69: Micha Brendel:
„alpha*beten. Verschriftun-
gen“, Kabinettausstellung, bis
14. April, Mo-Fr 9-17 Uhr

Vertretung des Landes Bran-
denburg beim Bund, In den
Ministergärten 3: Viktor Jerofe-
jew: „Hinter Putins Vorhang“,
Lesung und Gespräch, 29. No-
vember, 19 Uhr, Anmeldung
erforderlich, t 220 02 20

DHM/Zeughauskino, Unter
den Linden 2: kostenfreies
Führungsprogramm am Muse-
umssonntag, 4. Dezember, ab
11 Uhr, Infos: t 20 30 47 70,
www.dhm.de

Pierre Boulez Saal, Französi-
sche Str. 33d: „Songs of Travel
(concert for childern and
adults)“, 29./30. November, 10
Uhr, t 47 99 74 11, https://
boulezsaal.de/de/ticketskau-
fen/tickets

Heilige-Geist-Kirche, Perleber-
ger Str. 36: Weihnachtskon-
zert der Nordberliner Chorge-
meinschaft, 4. Dezember, 16
Uhr

ifa-Galerie, Linienstr. 139/140:
„Chains of Interest“, Gruppen-
ausstellung, bis 22. Januar, Di-
So 14-18 Uhr, Do 14-20 Uhr,
https://untietotie.org

Gedenkstätte Berliner Mauer,
Bernauer Str. 119: „1961 |
1989. Die Berliner Mauer“, On-
line-Führung (Instagram-Live-
stream), 30. November, 18
Uhr, www.instagram.com/stif
tungberlinermauer

Märkisches Museum/Hof, Am
Köllnischen Park 5: „Machet
die Tore weit – Adventliche
Musik vom Turm des Märki-
schen Museums“, 4. Dezem-
ber, 15 Uhr

Museum Ephraim-Palais,
Poststr. 16: „Aufbrüche. Abbrü-
che. Umbrüche. Kunst in Ost-
Berlin 1985 – 1995“, Kurato-
renführung durch die Ausstel-
lung, 2. Dezember, 15.30 Uhr,
www.stadtmuseum.de/tickets

Museum Nikolaikirche, Nikolai-
kirchplatz: Nikolai-Musik am
Freitag, 2. Dezember, 17 Uhr;
„Sterne in des Himmels Fer-
ne“, Lieder von Licht und Freu-
de zur Vorweihnachtszeit, 4.
Dezember, 16 Uhr, www.stadt
museum.de/tickets

Museum Knoblauchhaus,
Poststr. 23:
„Weihnachtsführung im Muse-
um Knoblauchhaus – Ad-
ventsstimmung im histori-
schen Ambiente des Bieder-
meiers“, Treff: Kasse, 4. Dezem-
ber, 11/12/13/14 Uhr, 22. De-
zember, 13 Uhr

Wintergarten, Potsdamer Str.
96: „Golden Years – Die 20er
Jahre Varieté Revue“, 28./30.
November, 1./3. Dezember, 20
Uhr, 2./4. Dezember, 18 Uhr,
Showcafé, 3. Dezember, 15.30
Uhr; Felix Martin: „Schöne Be-
scherung – Das Weihnachts-
konzert“, 29. November, 20
Uhr; Zimt & Zauber:
„Peterchens Mondfahrt“, Kin-
dertheater, 4. Dezember, 11/
14 Uhr, t 58 84 33, www.win
tergarten-berlin.de

Purath, Danziger Str. 45:
„Kreativität und Heilung“, Räu-
cherworkshop, 30. November,
18-22 Uhr, Anmeldung erfor-
derlich, t 0152 04 48 60 49, E-
Mail post@annapurath.com

Tempodrom, Möckernstr. 10:
Klassik Radio Live in Concert:
„Die Nacht der Filmmusik“, 29.
November, 20 Uhr; Karten:
t 01806 55 41 11, Infos:
www.tempodrom.de

Ballhaus Naunynstraße, Nau-
nynstr. 27: „Patterns“, Perfor-
mance von Magda Korsinsky,
1.-3. Dezember, 20 Uhr, 4. De-
zember, 19 Uhr; https://ball-
hausnaunynstrasse.de/events

Theater der Kleinen Form, Gu-
bener Str. 45: „Strom ein Robo-
termärchen“, (3-8 J.), 28. No-
vember, 10 Uhr; „Mickey Mick-
rig und die großen Wünsche“,
(2-12 J.), 29./30. November, 10
Uhr; „Weihnachtsgans Augus-
te“, (3-8 J.), 1. Dezember, 10
Uhr, 3./4. Dezember, 11/16
Uhr; t 29 35 04 61, www.thea
ter-der-kleinen-form.de

Heilig-Kreuz-Kirche, Zossener
Str. 65: Sinfoniekonzert des in-
klusiven Utopia Orchesters, 3.
Dezember, 18 Uhr, Anmel-
dung erforderlich, E-Mail uto
pia@kulturleben-berlin.de

Forum Factory, Besselstr. 13-
14: „Urbane Mobilität von
morgen. Zukunftsfähige Kon-
zepte für moderne Metropo-
len“, Vorträge und Podiums-
diskussion, 28. November, 16
Uhr; Friedrich-Naumann-Stif-
tung, https://bwurl.de/18o-

Kühlhaus, Luckenwalder Str. 3:
„Weihnachtsrodeo 2022 – Der
Indoor-Design-Weihnachts-
markt“, Sa/So 12-20 Uhr

Neues Museum/Treppenhalle,
Bodestr. 1-3: Gisela Graichen
und Harald Lesch: „Liegt die
Antwort in den Sternen?“,
Buchvorstellung und Ge-
spräch mit Matthias Wemhoff,
30. November, 19 Uhr, Anm.:
juliane.junghans@ullstein.de

Paul Gerhardt Stift, Müllerstr.
56-58: Weihnachtsmarkt mit
buntem Programm und Kon-
zert, 4. Dez., 12-18 Uhr
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von Hendrik Stein

Seit zwölf Jahrenwirbt die
BerlinerMorgenpost unter
demMotto„Berlin ist,
wenn…“ für ihreMarke.

Jetzt ist aus diesenMotiven in
Zusammenarbeit mit der„Rö-
merWildbergerWerbeagentur“
eine Ausstellung entstanden,
die vom 30. November bis 4.
Dezember in der CLB-Galerie
im Aufbauhaus amMoritzplatz,
Prinzenstraße 84.2, zu sehen
ist. Dort werden die bestenMo-
tive aus zwölf JahrenMarken-
kommunikation ausgestellt.
„Mit der Ausstellung schaffen
wir einen Ort des Austauschs
und der Interaktion“, sagt Sus-
an Seifert, Leiterin des Bereichs
„Marketing & Kooperationen“
der Berliner Morgenpost.

Aus diesemGrund findet hier
auch das nächste Leserforum
statt: Die aktuelle politische
Lage in Berlin ist herausfor-
dernd. Über die wichtigsten
Themen diskutieren am Frei-
tag, 2. Dezember, Christine

Richter, Chefredakteurin der
Berliner Morgenpost, und Hajo
Schumacher, Chefkolumnist
der FUNKEMediengruppe.
Zweites Thema des Gesprächs
sind die Veränderungen in der
Medienwelt sowie die Ansprü-
che, denen Qualitätsjournalis-
mus heute gerecht werden
muss. Und Sie können live da-
bei sein: Die Teilnahme ist für
die Leser der BerlinerWoche
kostenlos. Voraussetzung ist
aber eine Anmeldung in der
Morgenpost-Redaktion unter
dem Kennwort„Morgenpost
vor Ort“ per E-Mail an aktio-
nen@morgenpost.de. Anmel-

deschluss ist am 28. November
um 18 Uhr. Der Zugang zum
Leserforum ist nur mit einer
schriftlichen Bestätigung Ihrer
Anmeldung durch die Redakti-
onmöglich.

Alle ausgestelltenMotive der
Schau können nach der Aus-
stellung im Internet auf berlin-
ist-wenn.de erworben werden.
Der Erlös geht an denVerein
der Berliner Morgenpost„Berli-
ner helfen“.

Geöffnet ist vom 30. November bis
2. Dezember von 11 bis 15 Uhr sowie am 3.
und 4. Dezember von 11 bis 19 Uhr.

Wenn ausWerbung Kunst wird
KREUZBERG:Morgenpost zeigt neue Ausstellung amMoritzplatz

von Dirk Jericho

GanzDeutschland
lacht über die
Hauptstadt, die

nichtmal eine demokrati-
scheWahl ordentlich durch-
führen kann.

Wegen vieler Pannen am 26.
September 2021 hat der Ver-
fassungsgerichtshof dieWah-
len zum Abgeordnetenhaus
und zu den Bezirksverordne-
tenversammlungen für ungül-
tig erklärt. Der Urnengang
muss komplett wiederholt
werden. Ein einmaliger Vor-
gang. Schon vor dem verkorks-
tenWahlsonntag war abseh-
bar, dass die Superwahl im
Chaos endet. Berlin-Marathon,
Corona-Beschränkungen so-
wie fehlende oder falsche
Stimmzettel zum Beispiel führ-
ten zu langenWartezeiten und
Stimmabgaben weit nach 18
Uhr. Ein Unding.

Die Schlappe ist nicht die erste.
Immer wieder stoppen Gerich-

te Rot-Rot-Grün oder Rot-
Grün-Rot. ObMietendeckel,
Vorkaufspraxis oder ideolo-
gisch durchgepeitschte Ver-
kehrsprojekte wie die autofreie
Friedrichstraße – die Richter at-
testieren dem Senat Murks.
Jetzt beteuern die Regieren-
den, dass nach derWahl alles
besser wird. Die Grünen-Spit-
zenkandidatin Bettina Jarasch
fordert eine„radikale Verwal-
tungsreform“. Dabei regiert
ihre Partei seit sechs Jahren
mit. Jarasch träumt sogar vom
Rathausthron und übt heftige
Kritik an der Regierenden Bür-

germeisterin Franziska Giffey
(SPD). Gendersternchen und
Fahrradwegpoller sind dem
Senat offenbar wichtiger als
funktionierende Ämter oder
schimmelfreie Schulen.

Wie widersprüchlich die grüne
Umweltsenatorin Bettina Ja-
rasch ist, zeigt sich, wenn sie
zur Eröffnung eines Fahrrad-
streifens mit demTesla vor-
fährt und nur für die Fotogra-
fen ein paar Meter radelt. Am
12. Februar haben alle Berliner
die Chance auf einen Neustart.
Ich werde sie jedenfalls nutzen.

Chance auf Neuanfang
WAHLWIEDERHOLUNG: Am 12. Februar nochmal an die Urnen

UNSERE FRAGE DERWOCHE

Stimmen Sie kostenlos ab auf
www.berliner-woche.de
Oder rufen Sie an! Die Hotline ist bis Dienstag 12 Uhr geschaltet.
Ja: 0800/494 34 36 Nein: 0800/494 34 38

Diskutieren Sie zu diesem Themamit unter
www.berliner-woche.de/frage-der-woche

Mein Kiez
im Netz

Das Abstimmungsergebnis finden Sie auf der Titelseite der nächsten Ausgabe.

Werden Sie Ihre Stimme im Februar
wieder der gleichen Partei geben?

Müllerstraße 51a · 13349 Berlin
Telefon 452 53 56 · Fax 451 80 15
Scharnweberstraße 122 · 13405 Berlin
Telefon 412 32 56
Fasanenweg 16 · 16761 Stolpe-Süd
Telefon 03302 20 39 10

Tag und Nacht: Telefon 452 30 44

Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der FUNKEMediengruppe,
der beteiligten Unternehmen und deren Angehörige sind vom
Gewinnspiel ausgeschlossen. Barzahlung und Rechtsweg sind
ausgeschlossen. Die Karten stellt der Veranstalter den Gewin-
nern direkt zur Verfügung. Die personenbezogenen Daten der
Teilnehmer werden von der FUNKE BerlinWochenblatt GmbH
und ihren Dienstleistern ausschließlich zur Durchführung des
Gewinnspiels und nicht fürWerbezwecke verwendet.

Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU)2016/679
(Datenschutz Grundverordnung) über die Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie im
Internet unter www.funkemedien.de/datenschutzinfor-
mation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.
Datenschutzanfragen richten Sie bitte an FUNKE Berlin
Wochenblatt GmbH, Datenschutz, 10934 Berlin oder
per E-Mail an online@berliner-woche.de.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

279345861
643281597
185769423
758193246
961452738
324876159
897534612
516928374
432617985■

■

■

■

G
■

■

■

M
A
R
■

E
D
R
E

R
R
A
N
F
O
H
■

S
R
U
■

U
N
I
A

■

A
B
L
E
■

Z
■

P
S
E
■

H
C
O
■

H
■

I
■

L
I

M
E

O
G
N
I
■

R
■

■

N
I
E
R
H
C
S
■

■

L
■

B
■

E
V
A

U
B
B
I
T
■

E
■

M
■

E
S
E
I
R
F

K
O
I
■

R
■

I
■

E
R
R
A
T
I
G
■

H
N
A
■

I
R
E
P

R
E
T
S
A
R
■

■

AUFLÖSUNGEN

Abkür-
zung
für Frau
(engl.)

Laut-
stärke-
einheit

Kehrt-
wendung

Stadt in
Nord-
frank-
reich

gelbli-
che Ver-
färbung

Depar-
tement
in Frank-
reich

sich grob
gebende
Menschen

beraten-
des
Gremium

see-
lische
Regung

Spei-
cherart
(Com-
puter)

schweiz.
männl.
Vorname

Abk.:
Elektron.
Stabilitäts-
programm

Schnee-
leopard

Abk.: Int.
Olympi-
sches
Komitee

Abk.:
anhän-
gend

Titel-
figur bei
Freytag
† 1895

2 Gym-
nasial-
klassen
(veralt.)

Anrede
ital.
Geist-
licher

verführe-
rische Frau
it. Mittel-
meerinsel

Nomaden-
volk der
Sahara

verwirrt

Wurzel-
stock
der
Pflanzen

Schweden
in der
Landes-
sprache

Folie
mit
Gitter-
system

unser
Planet

Spaß-
macher
am Fürs-
tenhof

Urein-
wohner
Japans

Ausruf
der Ent-
täuschung

Schweizer
Kaba-
rettist
(Vorname)

Kasten,
Schrank
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s1608-0463
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SUDOKU
WIDDER 21.3.–20.4.
Liebe: Wem jetzt nach Allein-
sein zumute ist, der sollte dem
Wunsch auch nachgeben.

Beruf: Ihr Zaudern bewahrt Sie davor, bei
Unsicherheiten zu straucheln. Allgemein:
Achten Sie bitte mehr auf Ihr Gewicht.

STIER 21.4.–20.5.
Liebe: Sie neigen zu Engstirnig-
keit und wälzen dadurch zu
viel auf den Partner ab. Beruf:

Im Gespräch zeigt es sich, dass Sie mit
Worten umzugehen wissen. Allgemein:
Gehen Sie einem Gerücht auf den Grund.

ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Liebe: Decken sich noch die
gemeinsamen Zukunftspläne?
Es ist Zeit, das zu klären. Beruf:

Ein verlockendes Angebot bringt Sie ganz
schön aus dem Häuschen. Allgemein: Alte
Freunde kündigen ihren Besuch an.

KREBS 22.6.–22.7.
Liebe: Keine falsche Beschei-
denheit! Ihr Charme lässt man-
che Herzen höherschlagen.

Beruf: Fortuna unterstützt Sie bei der Lö-
sung einer kniffligen Aufgabe. Allgemein:
Eine Zeit voller gemischter Einflüsse.

LÖWE 23.7.–23.8.
Liebe: Sie sind verträumt, hof-
fen auf eine Begegnung, sto-
ßen aber auf Widerstände.

Beruf: Genau hinsehen lohnt sich. So ver-
meiden Sie Flüchtigkeitsfehler. Allgemein:
Einige Vorhaben werden missverstanden.

JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Liebe: Der behutsame Umgang
miteinander sichert die Harmo-
nie in der Partnerschaft. Beruf:

Bestehen Sie in einer Angelegenheit lieber
auf einer kleinen Bedenkzeit. Allgemein:
Sie haben jetzt erhöhte Gewinnchancen.

WAAGE 24.9.–23.10.
Liebe: Wer sich jetzt ehrlich,
spontan und offen zeigt, er-
obert Menschen im Sturm.

Beruf: Die Lösung einer kniffligen Sache
liegt jetzt im Mut zum Risiko. Allgemein:
Schlafen Sie öfter wieder richtig aus.

SKORPION 24.10.–22.11.
Liebe: Falls Sie die wirkliche
Liebe suchen, sollten Sie sich
noch etwas gedulden. Beruf:

Gerüchte sorgen gerade für reichlich
Zündstoff im Kollegenkreis. Allgemein:
Sie sollten sich nicht bremsen lassen.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Liebe: Das Glück dauert manch-
mal nur einen kurzen Moment.
Dann heißt es: genießen. Beruf:

Hier rein, da raus - am besten, Sie über-
hören eine dumme Kritik. Allgemein: Sie
sollten sich nun jeden Ärger ersparen.

STEINBOCK 22.12.–20.1.
Liebe: Der Countdown läuft.
Gefühle des Glücks stehen be-
reits in den Startlöchern. Beruf:

Mental sind Sie im Hoch. Jetzt können Sie
viele Ziele erreichen. Allgemein: Schauen
Sie voll Zuversicht nach vorn.

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Liebe: Verlassen Sie sich nicht
ausschließlich auf Ihre Aus-
strahlung. Handeln Sie. Beruf:

Ihre umgängliche Art öffnet Ihnen Tür und
Tor bei einem Projekt. Allgemein: Zeit zum
Schmieden von Zukunftsplänen.

FISCHE 20.2.–20.3.
Liebe: Wenn es nicht so klappt,
wie erhofft, lassen Sie leider viel
zu schnell den Kopf hängen.

Beruf: Auch wenn Ihnen Steine in den Weg
gelegt werden: gutes Resultat. Allgemein:
Ihre innere Stärke macht sich bezahlt.

HOROSKOP

Aus„SCHLIMME BILDER –Voll-daneben-Cartoons“,
als Buch erhältlich auf cartoonkaufhaus.de

Cartoon der Woche von BURKH

Die Publikumslieblinge 2022 – heute Platz 2
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von Susanne Schilp

Zur Sexarbeit in Schöne-
bergs Rotlichtviertel er-
scheint am 1. Dezember ein
kostenloser Audio-Rund-
gang. Am selbenTag können
Interessierte, die Englisch
sprechen und verstehen
mächtig sind, an einem Spa-
ziergang vor Ort teilnehmen
und etwas über die unter-
schiedlichen Orte und Ereig-
nisse erfahren.

Der vollständige Titel der neu-
en App lautet:„We Have Al-
ways Been Everywhere. Sexar-
beit im Bülowbogen. Ein Au-
diowalk zur Geschichte Schö-
nebergs.“ Die Sexarbeitenden
Caspar Tate, Ernestine Pasto-
rello, Olivia Green und River
Roux führen zu insgesamt
zwölf Stationen. Die Tour star-
tet mit dem Bau des U-Bahn-
hofs Bülowstraße im Jahr
1885, führt durch die wilden
1920er-Jahre, den Nationalso-
zialismus und die Deportation
von Prostituierten in Konzent-
rationslager, die Aids-Krise
und endet mit den Erfahrun-
gen während der Covid-

19-Sperren und der Gründung
einer Sektion für Sexarbeiten-
de in der Gewerkschaft„Freie
Arbeiter*innen Union Berlin“.

Der Audiowalk will die Sexar-
beit in ihrer ganzen Vielfalt
vorstellen. In Interviews be-
richten Menschen, die ihr Geld
mit sexueller Dienstleitung
verdienen, über ihre unter-
schiedlichen Erfahrungen und

Hintergründe. Sie informieren
über die Stationen des Rund-
gangs und entwerfen eine Vi-
sion für die Zukunft ihrer
Community.

Der Titel der App – auf
Deutsch:„Wir waren schon im-
mer überall“ – will verdeutli-
chen, dass Sexarbeit von An-
fang an ein Teil von Berlin war
und auch weiterhin sein wird.

Doch trotz der Allgegenwär-
tigkeit von beispielsweise
Straßenstrich und Rotlicht-
Etablissements ist ihr Beitrag
zur Geschichte der Stadt weit-
gehend unsichtbar geblieben.
Das möchte der Audiowalk
jetzt ändern. Anlässlich seiner
Veröffentlichung lädt eine
kostümierte Sexarbeiterin am
kommenden Donnerstag, 1.
Dezember, um 17 Uhr dazu

ein, mit ihr den Spaziergang
zu machen, bei dem sie auch
persönliche Geschichten er-
zählen wird.

Die Führung beginnt am U-
Bahnhof Bülowstraße, Potsda-
mer Straße 129, und endet am
Schwulen Museum in der
Lützowstraße 73. Das Ganze
findet auf Englisch statt und
ist kostenlos. Eine Anmeldung
ist nicht nötig.

Der Audiowalk kann mit der
kostenfreien Berlin History
App auf dem eigenen Smart-
phone begangen werden. Es
gibt eine deutsche und eine
englische Version. Historische
Fotografien der Stationen be-
gleiten den persönlichen Spa-
ziergang durch den Bülow-
kiez. Möglich gemacht wurde
das Angebot dank einer Ko-
operation der Sexarbeitenden
in der„Freien Arbeiter*innen
Union Berlin“, dem Schwulen
Museum und der Berlin Histo-
ry App. Unterstützung erfuhr
das Projekt vom Fonds für
Zeitgeschichte und Erinne-
rungskultur der Senatsverwal-
tung für Kultur und Europa.

„Wir waren schon immer überall“
SCHÖNEBERG: Audio-Rundgang zur Sexarbeit im Bülowkiez erscheint in diesen Tagen / Führung am 1. Dezember

Der Straßenstrich an der Potsdamer Straße im Jahr 1983. Foto: Nelly Rau-Haering

Die Bundesregierung hat die
Geringfügigkeitsgrenze bei
geringfügig entlohnter Be-
schäftigung (Minijob) zum1.
Oktober von 450 auf 520
Euro angehoben. Doch es
gibt nochmehrWissenswer-
tes rund umdenMinijob.

Künftig soll die Geringfügig-
keitsgrenze an die Höhe des
gesetzlichenMindestlohns ge-
koppelt sein.„Wenn aber auto-
matisch auch die Grenze, bis zu
der eine Tätigkeit von Sozialab-
gaben befreit ist, angehoben
wird, bedeutet das eine Aus-
weitung prekärer Arbeitsver-
hältnisse. Das lehnen wir ein-
deutig ab. Schließlich treiben
Minijobs vor allem Frauen in
ungewollte finanzielle Abhän-
gigkeiten und Altersarmut“,
sagt Adolf Bauer, Präsident des
Sozialverbands Deutschland

(SoVD).Wer 45 Jahre in einem
Minijob zu 450 Euro arbeitet,
hat am Ende einemonatliche
Rente in Höhe von knapp 225
Euro, sofern Rentenbeiträge
gezahlt wurden. Durch die An-
hebung auf 520 Euro wären es
knapp 260 Euro. Dennoch gibt
es Menschen, die auf ihrenMi-
nijob angewiesen sind. Des-
halb rät der SoVD:Wer in ei-
nemMinijob arbeitet, sollte sei-
ne Rechte kennen. Denn diese
Rechte werden oft umgangen.

ImMinijob gilt unter anderem:
Entgeltfortzahlung im Krank-
heitsfall, Entgeltfortzahlung bei
Urlaub und an Feiertagen
(wenn beispielsweise der ver-
einbarte Arbeitstag auf einen
Feiertag fällt, muss dieser nicht
nachgearbeitet werden), Kün-
digungsschutz, Anspruch auf
Zahlung des Mindestlohns. RR

Minijob bringt Minirente
SOZIALES: Rechte kennen und ausschöpfen

MITTE. ZumTag des Ehren-
amtes lädt die Freiwilligen-
Agentur Mitte am 5. Dezem-
ber zum gemeinsamen Kekse-
backen ein. Lieblingsrezept
und Zutaten sollten mitge-
bracht werden. Mehl, Zucker
und Butter besorgt das Team.
Los geht es um 18 Uhr in der
Fabrik Osloer Straße an der
Osloer Straße 12. Die Plätze
sind begrenzt, darum emp-
fiehlt sich eine Reservierung
auf pretix.eu/fragmitte/kekse-
backen2022/. Das Mitbacken
ist laut Veranstalter nur mit ei-
nem tagesaktuellen negativen
Corona-Test möglich. uk

Ehrenamtler
backen Kekse

BERLIN. Am 4. und 18. De-
zember genehmigt der Senat
verkaufsoffene Sonntage, an
denen alle Geschäfte, Läden
und Einkaufscenter in der
Hauptstadt ihre Türen öffnen
dürfen. Viele Geschäfte und
Einkaufszentren öffnen an die-
semTag von 13 bis 18 Uhr,
manche sogar bis 20 Uhr.
Grund für die Sonderregelung
sind die zahlreichenWeih-
nachtsmärkte in der Stadt.my

Verkaufsoffene
Sonntage

Gesundheit und Soziales

Handwerkliche Berufe

Sonstige Tätigkeiten

Service

Ausbildung

Kleinanzeigen-Annahme: 26 06 80Jobs & Bildung

Gleitsichtgläser, Kiezgeschichten,
Autos, Vogelkäfige, Gewinnspiele,
Jobs, Wohnungen, Leckereien, neue
Freunde, Handwerker, Schnäppchen,
Busreisen, Gesundheitstipps, Möbel
und vieles mehr: in der Berliner Woche,
Ihrem lokalen Marktplatz.

Vom
MSA
zum
Abi

29.
11.

2022

Aktionstag „Berufliche Gymnasien“Aktionstag „Berufliche Gymnasien“
Vom MSA zum AbiVom MSA zum Abi
29. November 202229. November 2022
Heeresbäckerei, Köpenicker Str. 16–17, 10997 BerlinHeeresbäckerei, Köpenicker Str. 16–17, 10997 Berlin

Mehr unter:Mehr unter: www.schule-beruf-zukunft.dewww.schule-beruf-zukunft.de

Das Projekt „Berufsorientierungsbegleitung Eltern, Schüler: Tools welcome2022 - BES:Twelcome2022“ wird ausMitteln der
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales gefördert.

Fahrer
(m/w/d) in Vollzeit

für Auslieferung im Stadtgebiet
gesucht. 0176-17 21 05 00

job@luna.de

Stellenausschreibung
Assistenz des Sekretariats –
Minijob (w/m/d)
520,00 € brutto 40 Stunden/Monat
Zu ihren Aufgaben gehören
- Telefonische Terminvergabe und Betreuung des
E-Mail-Postfaches der Mieter*innenberatung

- Allgemeine organisatorische Unterstützung der
internen Arbeitsabläufe

- Folgender Zeitraum ist verbindlich zu besetzen:Montag
von 09-13 Uhr, Dienstag 10-13 Uhr und Mittwoch
10-13 Uhr in den Räumlichkeiten der asum GmbH in
der Thaestraße 30 D in 10249 Berlin

www.asum-berlin.de
Thaerstr. 30D • 10249 Berlin ✉ info@asum-berlin.de

Ab sofort:
Freier Träger
sucht

Erzieher/in
Integrationserzieher/in

(w/m/d)
in Teil- und Vollzeit, für unser Er-
zieherteam in einer Grundschule
in Berlin-Moabit. Wenn Sie Freude
und Leidenschaft an der Teamar-
beit undArbeitmit Kindern haben,
melden Sie sich bitte telefonisch.

Frau Stuber

Tel: 030 / 397 442 93 32
Mail: sprachfoerderung@gmx.net

Servicekräfte (m/w/d), meldepflich-
tig, für Weihnachtsmarkt Alexander-
platz vom 26.11. - 26.12.2022 gesucht.
S 0178-500 58 57

Lebenshilfe stellt Schulhelfer zur För-
derung von Kindern mit Behinderung
in der Schule ein. Einsätze zw. 10-20
Std./Wo. (kein Minijob)S 587032231
od. bewerbung@schule-lebenshilfe.de

Servicekraft zur Essensausgabemit
Vor- und Nachbereitungstätigkeit an
einer Grundschule in ihrem Bezirk ge-
sucht. Bei Interesse senden Sie uns bit-
te eine Kurzbewerbung als Nachricht
anS 0176-17 21 05 00 oder schreiben
eine E-Mail an: job@luna.de

Wir suchen Elektrotechniker/Mecha-
troniker (m/w/d) als Messtechniker/
Werkstattleiter ab sofort in Vollzeit Mo-
Fr. berlin@koetter-consulting.com
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von Ulrike Kiefert

Die legendärenMärchen-
hütten imMonbijoupark fei-
ern ihreWiedereröffnung.
18Märchen stehen auf dem
Winterspielplan. Die Saison
endet im Februar 2023.

Zwei Hütten auf dem Bunker-
dach hoch über dem Monbi-
joupark, drinnen auf der Büh-
ne unendliche Märchenwel-
ten. So ist es seit 15 Jahren
Tradition. Nun werden nach
langer Zwangspause wieder
Märchen erzählt. Der Theater-
verein„ZweiDrittel“ hat die
Genehmigung für die Wieder-
eröffnung der legendären
Märchenhütten bekommen.

Insgesamt 18 Märchen stehen
bis Ende Februar 2023 auf

dem Spielplan im Monbijou-
park. Neben 14 Klassikern der
Gebrüder Grimm gibt es mit
„Blaubart“,„Rumpelstilzchen“
und„Von einem, der auszog,
das Fürchten zu lernen“ drei
Premieren. Uraufgeführt wird
auch„Erbse“ aus Ruthenien,
der heutigen Ukraine. Mär-
chenerzähler, Stand-up-Come-
dy und„Theatersport Berlin“,
Berlins erstes Improvisations-
theater, ergänzen das Pro-
gramm in beiden Hütten. Alle
Märchen werden am Vormit-
tag in einer Fassung für Kin-
der, nachmittags für Familien
und abends in der Version für
Erwachsene gespielt.

Gespielt wird täglich ab 15.30 Uhr. Die
Eintrittspreise liegen zwischen 5 und 22
Euro. Spielplan und Tickets gibt es hier:
www.maerchenhuette.de.

Blaubart auf dem Bunkerdach
MITTE: Märchenhütten im Monbijoupark spielen wieder

Die Märchenhütten imMonbijoupark entführen denWinter über
wieder in legendäre Märchenwelten. Foto: Verein ZweiDrittel

Im Januar 2023 ist es wieder
soweit: Mein Dank geht an alle
Kundinnen und Kunden, die
bereits eine Brille bei uns ge-
kauft haben. Denn mit jeder
bei uns gekauften Brille unter-
stützen Sie automatisch mit 5
Euro dieses Projekt. Die Schule
auf Madagaskar, die ich besu-
chen werde, befindet sich in
Tsiafahy, 25 km von der Haupt-
stadt Tana entfernt. Ich werde
in Tana wieder Schulhefte, Stif-
te und Lehrbücher kaufen und
sie den Kindern persönlich
übergeben. Unser Optiker Max
N. Rabarijoel, der mit unserer

Hilfe 2 Lehrlinge ausbilden
kann, wird mit dabei sein. Er
wird vorab die Augen der Kin-
der, derer Eltern und Lehrerin-
nen vermessen. Diese erhalten
dann ggf. eine Brille. Gespen-
dete Brillen werden so nachhal-
tig recycelt und finden neue
Träger.

Wir nehmen weiterhin gerne
Ihre nicht mehr benötigten Bril-
len für dieses Projekt entgegen.

Blue Eyes Optik, Alt–Moabit
109, Termine erhalten Sie unter
¿25 09 14 09.

Unser Madagaskar Schulprojekt
Blue Eyes Optik Anzeige

ATT Auto-Technik in Tiergarten
steht für umfassenden Service
rund ums Fahrzeug. Von AU
und TÜV bis zu kleinen und
großen Reparaturen, von der
der Unfallinstandsetzung bis
hin zum Einbau von Zubehör
und Extras: Wir kümmern uns
kompetent und zuverlässig.
Im Laufe der Jahre haben wir
uns einen Namen bei der Res-
taurierung und Reparatur von
Oldtimern gemacht. Und auch
bei Service, Wartung und So-
fortreparatur Ihres Fahrrads
sind wir Ihr gern Ansprech-
partner. Bei uns werden Quali-
tät und die Zufriedenheit un-

serer Kunden groß geschrie-
ben. Massenabfertigung ist
nicht unser Ding. Egal ob Ihr
Fahrzeug alt oder neu ist, wir
helfen Ihnen gerne.

ATT Auto-Technik, Lüneburger
Str. 410, ¿393 23 45. Infos
auch auf www.attservice.de.

Service rund ums Fahrzeug
ATT Auto-Technik Anzeige

In unserer Schwimmhalle sind
wieder Plätze für Aquasport
und Wassergymnastik frei, so-
wohl für Reha als auch regulär.
Nutzen Sie unsre Aquakurse in
der schönen Poolanlage als
auch Trockenkurse wie Rücken-
fit, Yoga, Pilates, Feldenkrais
und Gymnastik mit Elementen
aus Qi-Gong. Rehasport Moabit
ist unsere Abteilung für den Re-
habilitationsbereich, mit vielen
funktionellen Trainings für alle,
die wieder mobiler, kräftiger
und gesünder werden möch-

ten. Wenn Sie sich etwas Gutes
tun möchten, ganz gleich wie
alt Sie sind, kommen Sie vorbei:
Waldstr. 56, ¿39 74 87 50,
www.body-and-dance.de,
www.rehasportmoabit.de.

Wieder Aqua-Plätze frei
Avantgarde, Body & Dance Anzeige

Bereits seit 1976 werden von
mir Antennenanlagen gebaut
und seit 1990 kümmere ich
mich mittlerweile selbststän-
dig um alles rund um das The-
ma Fernsehempfang – von der
Zimmerantenne bis zur Satelli-
tenschüssel, Installation, Ent-
störung und Wartung.

Es geht aber auch andersher-
um: Ich demontiere auch alte
Antennenanlagen vom Dach.

Rufen Sie mich einfach an:
¿44 34 27 00 oder
¿0151/565 049 63 (9-19 Uhr).

Rund um Antennen und TV
Antennenbau & Kabelservice Weiland Anzeige

Antennenbauer BerndWeiland. Bitte helfen Sie
kranken, behinderten und
vernachlässigten Kindern.
www.bethel.de

35
5

BOSCH
Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Auto-Technik i. Tiergarten GmbH
Im Dienste
der Kunden

üüber

40
Jahre

Lüneburger Straße 410
Ecke Helgoländer Ufer

S-Bahnbogen
10557 Berlin

$ 030/393 23 45
www.attservice.de
attgmbh@freenet.de

Kfz-Reparatur – TÜV/AU
Kfz-Elektrik/k -Elektronik
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Standheizungen
Klimaservice
Reifenservice
Reifeneinlagerungen

Fahrrad-Sofortreparatur,
Wartung und Neuverkauf

Avantgarde, Body & Dance
Waldstr. 56
www.rehasportmoabit.de
Tel. 030 39748750

Bernd Weiland

Antennenbau & Kabelservice

Satellit / DVB-T / Kabel

Türkenstraße 18
13349 Berlin

fon 44 34 27 00
fax 44 05 21 51
funk 0151 565 049 63
be-weiland@web.de

• Installation • Entstörung
• Wartung • Demontage
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Frühlingsgefühle?
Kannman auch
im Herbst haben!

Jetzt kostenlos auf
herzklopfen-berlin.de

anmelden und
neu verlieben!

herzklopfen-berlin.de
Eine Empfehlung von BerlinerWoche

und Spandauer Volksblatt
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vonMichael Vogt

Eswirdweihnachtlich imHol-
ländischenViertel zu Pots-
dam. Zur Adventszeit besucht
der niederländische Nikolaus
Sinterklaas den beliebten his-
torischen Stadtteil.

Am Sonnabend, 10. Dezember,
werden Sinterklaas und sein
Gefolge ab 13.30 Uhr zunächst
an der Havel begrüßt. Anschlie-
ßend reitet der niederländische
Nikolaus auf seinem Schimmel
durch die historische Innen-
stadt bis ins HolländischeVier-
tel. Die Besucher erwarten viele
holländische Handwerkerstän-
de wie Holzschuhmacher und
Spezialitäten-Bäcker. Auch eine
Musikkapelle wird aufspielen,
in den Straßen wird viel gesun-
gen und aus der Drehorgel er-
tönen alteWeisen. Zwischen
den schönen Backsteinbauten
sorgen Feuerkörbe für Licht
undWärme. Und wer noch Ge-
schenke fürWeihnachten sucht,
der ist hier richtig: Händler bie-
ten Handgefertigtes und
Schmuck undTöpferwaren an.
Wem da nicht schon warm ums
Herz wird, der mag es vielleicht
an den Ständenmit kulinari-
schen Genüssen wie Poffertjes
oder Kniepertjes oder auchmit

wärmenden Obstbränden, fei-
nemWhisky, Genever oder
Zimtlikör versuchen.

Von 1732 bis 1742 ließ König
FriedrichWilhelm I. vier Karrees
mit Backsteinhäusern errichten,
um viele holländische Hand-
werker nach Potsdam zu lo-
cken. Unter der Leitung des
Baumeisters Jan Bouman ent-
stand hier Europas größtes ge-
schlossenes Stadtviertel im hol-
ländischen Stil außerhalb der
Niederlande. Das ist genau die
richtige Kulisse für den Sinter-
klaas. Der reist in den Nieder-
landen einer alten Tradition
nach jedes Jahr mit dem
Pakjesboot 12, einemDampf-

schiff aus Spanien an. Sein Hel-
fer ist der Zwarte Piet (schwarze
Peter), in Deutschland besser
bekannt als Knecht Ruprecht.

Das Sinterklaas-Fest im Hollän-
dischenViertel steigt am Sonn-
abend, 10. Dezember, von 11
bis 20 Uhr und am Sonntag, 11.
Dezember, von 11 bis 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Anfahrt: Da
die Zahl der Parkflächen in der
Potsdamer Innenstadt begrenzt
ist, werden die Besucher gebe-
ten, mit öffentlichenVerkehrs-
mitteln anzureisen. Mit der S7
geht es vom Alexanderplatz di-
rekt nach PotsdamHauptbahn-
hof undweiter mit der Tram 92
oder 96 bis zumNauener Tor.

Sinterklaas in Potsdam
UNSER AUSFLUGSTIPP: Zum dritten Advent ins Holländische Viertel

Advent im Holländischen Viertel: Blaskapellen sorgen für festliche
Stimmung zum Sinterklaas-Umzug. Foto: Liglioto

In der Herbstzeit werden
Wildtiere auf den Straßen
wieder verstärkt zur Gefah-
renquelle. Besonders bei
Dämmerung in denMorgen-
und Abendstunden ist Vor-
sicht geboten, wennWild-
schwein, Reh und Co. unkon-
trolliert die Straße kreuzen.

„Besonders betroffene Stre-
ckenabschnitte wieWaldstü-
cke oder unübersichtliche Fel-
dränder sind deshalb zum
Schutz von Mensch und Tier
mit einemVerkehrszeichen
versehen. Dieses signalisiert
den Autofahrer:innen erhöhte
Aufmerksamkeit vor kreuzen-
demWild“, erinnert ATU-Jurist
undWild-Experte Moritz Nickl.
„Um sicher durchWildwech-
selgebiete zu kommen, muss
das Fahrverhalten an den je-
weiligen Streckenabschnitt
angepasst werden.“ Dazu
müssen Fahrer ihre Geschwin-
digkeit reduzieren und stets
bremsbereit bleiben – beson-
ders, wenn sich am Straßen-
rand bereits ein Tier bemerk-
bar macht. Kann ein Zusam-
menstoß noch knapp verhin-
dert werden, sollten Autofah-
rer stärker abbremsen – vor-
ausgesetzt, hinter ihnen befin-
det sich kein anderes Fahr-
zeug. Üblicherweise bleiben

Wildtiere im Lichtkegel ste-
hen. Daher muss abgeblendet
werden, damit Tiere die Situa-
tion als gefährlich wahrneh-
men und die Flucht ergreifen.
Verstärkt werden kann dieser
Effekt durch Hupen. Ist ein Zu-
sammenstoß unvermeidbar,
sollten Fahrer keinesfalls aus-
weichen, sondern das Lenkrad
gerade halten.

„Steht bereits ein Tier am
Waldrand, sollten Autofahrer
besonders umsichtig weiter-
fahren“, rät der ATU-Experte.
Die Gefahr, dass Nachzügler
eines Rudels folgen, ist groß.
Also: runter vom Gas, brems-
bereit bleiben und die Umge-
bung beobachten.

Seit 2022 besteht die Pflicht,
dass in Neuwägen ein Not-
bremsassistent verbaut sein
muss. Dieses Fahrassistenzsys-
tem bremst das Fahrzeug in
Gefahrensituationen selbst-
ständig ab, um eine Kollision
zu verhindern oder zumindest
die Aufprallgeschwindigkeit
zu reduzieren. Auch wenn die-
se Systeme noch nicht jeden
Wildwechsel rechtzeitig erken-
nen, warnen sie die Fahrer in
vielen Fällen und verhindern
durch Bremsunterstützung
größere Schäden. RR

Wildwechsel im Herbst
VERKEHR: Gefahr für Mensch und Tier

Egal ob übrig gebliebene Nu-
deln, eine halbe Zucchini oder
etwas zu braune Bananen: Für
diese und viele andere Le-
bensmittelreste hat die Zu gut
für die Tonne!-App des Bun-
desministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft tolle
Rezeptideen parat. Mit einfa-
chen Reste-Rezepten und
Haltbarkeitstipps hilft die App
beim restefreien Kochen –
ohne großen Aufwand und
Einkauf. Dabei werden unter-
schiedlichste Ernährungsvor-
lieben berücksichtigt. Die Zu
gut für die Tonne!-App gibt es
kostenfrei in den App-Stores
im Google Play Store und im
App Store oder im Internet auf
www.zugutfuerdietonne.de/
app von Zu gut für die Tonne!
als Download. RR

Rezepte-App
rettet Lebensmittel

Da Aquarienfische in der Re-
gel genug Sauerstoff durch
dieWasserbewegung an der
Wasseroberfläche erhalten, ist
der Einsatz von Sauerstoff-
pumpen oder Sprudelsteinen
nicht immer notwendig. Ein
Verzicht hilft, die Stromkosten
niedrig zu halten. Artspezifi-
sche Fragen beantwortet der
Zoofachhandel gern. IVH

Verzicht auf
Sauerstoffpumpe

An- undVerkauf

Ankäufe

Antiquitäten

Auto – Ankauf

Auto –Verkauf

Haus/Garten

Lieferservice

Recht – Familien

Recht – Rente

Verschiedenes

Wohnungsauflösungen

Bäder/Sanitär

Bodenbeläge

Dachdecker

Maler

Gesuche

Gesuche (privat)

Mietgesuche (privat)

Spreewald

Kur &Wellness

Spanien

Auto &Mobil

Bitte melde dich

Haus & Garten

Hilfe & Betreuung

Kleinanzeigen-Annahme: 26 06 80Kleinanzeigen

Geburtstag, Hochzeit, Jugendweihe –
überraschen Sie Ihre Lieben mit einer
Glückwunschanzeige in der Zeitung:
www.berliner-woche.de

Wohnung finden – über ein Mietge-
such in der Berliner Woche.
Private Kleinanzeigenannahme:
www.berliner-woche.de

RA-Kanzlei Michaela Tiemann
Agricolastr. 7, 10555 Berlin-Tiergarten
FAin für Familienrecht + Mediatorin,

Fachkraft für Datenschutz
Hilfe bei Trennung, Scheidung, Unterhalt, Sor-
ge- und Umgangsrecht, Eheverträgen, Media-
tion: alternative Streitbeilegung zum Gerichts-
verfahren im familiären und wirtschaftlichen
Kontext, Arbeitsrecht + Datenschutz.

t 030/330 99 230
info@kanzlei-tiemann.de

Nachhaltiger Einkaufen
Warum alles neu kaufen?
Schauen Sie doch rein bei:

Barfusstraße 21 – mit DHL-Shop –
☎0171-175 61 86

Biggi ś FUNDGRUBE

Einbau einer Tür in Ihre
vorhandene Badewanne

bis 4.000,- € Förderung mögl.

% 030 629 33 06 11
www.seniorenbad24.de

OEHMCKEOEHMCKEOEHMCKEOEHMCKE
Immob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e n
über 60 Jahre in Berlin

sucht Ein- und
Zweifamilienhäuser

& Grundstücke
Grünauer Str. 6, 12557 Berlin-Köpenick

0 30-6 77 99 80
www.Oehmcke-Immobilien.de

UnsereErfahrungist IhreSicherheit

IhrprivatesMietgesuchkönnenSie
online mit 20% Rabatt unter
www.berliner-woche.de

inserieren

In dieser Rubrik finden sie
ausschließlich private Anzeigen

aus Ihrem Kiez und der Umgebung.

Kostenpflichtige telefonische
Anzeigenannahme: 0 30-26 06 80
Online-Anzeigenaufgabe mit

20% Rabatt unter
www.berliner-woche.de

IndieserRubrikfindenSieausschließlich
gewerblicheAnzeigen

aus IhremKiezundderUmgebung.

MöchtenSiehiereineKleinanzeige
aufgeben, sprechenSieunsgernean:

Tel.030-260680
E-Mail: service@berliner-woche.de

Privat

Gewerblich Gutes Handwerk

Immobilienmarkt

Reisemarkt

TV-Ankauf.de
Tel. 76 58 93 90

wir kaufen: defekte LCD/LED/OLED TV
und zahlen bis 1 € pro Zoll (0,40 €/cm)
Wir entsorgen alte Röhren TV ab 19 €

Abholung mit Schutzkleidung

030 - 508 3585

20% auf Senioren- und
Leerwohnungen

Malereibetrieb Grundmann
Inh. Frank Burneleit

Gürtelstr. 37, 10247 Berlin
Meisterbetrieb seit 1982

0177 - 260 9838
www.malereibetriebgrundmann.de

RAMichael Maas, Letteallee 3, 13409
Berlin-Reinickendorf, Rentenberatung,
Kontenklärung.S 030/49 00 08 24

Suche Tochter, S. Leichs (geb. Januar
1990 in Berlin) wer kann helfen? Ihr Va-
ter, Thomas ist gestorben. Kontakt ist
abgebrochen (früher wohnhaft: Emser
Str.). Wer kennt Sie und kann uns Hin-
weise geben? Informationen an seine
Mutter Frau G. LeichsS 215 85 01
und Lebensgefährtin Christa.

! Dachdecker hat Kapazitäten frei
Kleinreparaturen u. Kleinaufträge in
Bln. u. Uml. Fa. DFK Dachdecker-
meisterbetriebS 030-76 80 25 82

Wir kaufenWohnmobile +
WohnwagenS 03944-36160
www.wm-aw.de FA

Briefmarken, Münzen u. Orden! Seri-
ös! Hausbesuche mögl.! Briefmarken-
und Münzenhaus Finn,S 66 76 67 02

Wohnungsauflösung besenrein,
Müllentsorgung und Transporte
S 45 80 20 15 o. 0179-127 29 50

Berliner Münzauktion GmbH
kauft/verk. Münzen, Orden, Medaillen.
Mitte Chausseestr. 16,S 030-2829920

Kaufe alte Ölgemälde, Silber und
Bronzen, Münzen, Orden, Porzellan,
Dr. RichterS 0170-500 99 59

Ankauf. Gemälde, Münzen, Briefmar-
ken, Schmuck, Porzellan, Pelze.Joa-
chimsthalerstr. 24S 030-8871 58 47

Verkauf und Verlegung von Teppich-
böden, Laminat, PVC u.v.m., Beratung
vor Ort, Firma Michael Mann
S 030-51 06 68-04 / Fax -05

KFZ-Barankauf! Bestpreise, AUTO-
ALEX Körnerstr. 24, 10785 Bln. Mängel
bzw. Hausbes. möglichS 74685155

!! Beratung-Verkauf - Verlegung !!
Fertigparkett & Laminat & Vinylarb. &
MalerarbeitenS 030 / 56 29 33 21

! alle Malerarbeiten v. Meisterbetrieb,
schnell, sauber, preisw., mit Möbelräu-
menS 509 96 50 Fr. Kleinert

! alle Bodenbeläge vom Meisterbe-
trieb, kurzfr., preiswert u. sauber, inkl.
MöbelräumenS 509 96 50 Fr. Kleinert

www.getraenke-basar.de
S 030/566 18 37
Wir liefern in ganz Berlin!

Maler-und Fußbodenverlegearbei-
ten! Freundl., erf. Team, preiswert,
schnell.S 67 94 68 75 - Frau Schulze

!BesenreineWohnungsauflösung,
Entrümpelung & Sperrmüllabfuhr, kos-
tenl. BesichtigungS 030/31 80 22 03

Lief. Mutterboden, Kies, Sand. Ab-
fuhr, Ents. Boden, Bauschutt, Beton-
tankstelle, Erler Wennigsen KG.
S 030/98 69 50 71

Militärmuseum/Berlin kauft Solda-
tennachlass, Orden, Blankwaffen usw.
S 03322-24 25 81,S 0172-605 90 57

Familie sucht Haus in Berlin/Umland
von privat (auch Reihenhaus oder
Doppelhaushälfte)S 0172-624 12 08

Wir kaufen Ihr Wohnmobil oder
Wohnwagen!S 0800-186 00 00
www.ankaufwohnmobile.de

Achtung!Wohnungsauflösung mit
Wertausgleich. TäglichS 693 58 07,
www.hausservice-schneider-berlin.de

Kl. freundl. Ost-Malerfachbetrieb
renov. preisw., eig. Tap./Tepp., Möbel-
rücken, Entrümpelung. 10 % Rabatt f.
Senioren/Leerwohnung.S 29048080

Geburtstag, orig. Zeitung von jedem
Tag. Jahrgangs-Weine von jedem Jahr
1900-2021. HISTORIA GmbH
www.historia.net;S 0761-79 02 79 00

Dachtechnik Nord Dachdecker-
Meisterbetrieb hat noch Termine frei.
S 030-43 57 25 72

Gastfamilien für Sprachgruppen
gesucht! 50 €/Tag f. 2 Pers. m. HP
berlin@bws-germanlingua.de
S 030-28 09 39 33

Wegen Todesfall. Achtung! Aufge-
passt, Gartenliebh. Bungalow auf
Pachtgrundst. in Bln. Karow, in Panke-
niederung, sehr gepfl., neu reko. (neu-
es Dach, neue Außenfassade usw.),
Preis VB 20.000 €.S 0173-672 95 49

Uhrmacherdrehbank, gern auch
ganze Werkstatt, zu kaufen gesucht.
S 036450-438 58 od. 0162-263 97 60

Dachdecker hat freie Termine.
Eternit, Reparatur, Neu- und Um-
deckung. Herbstrabatt 10%
Fa. PRODACHS 0174-688 62 61

Überwintern in Andalusien, Almune-
car, Januar bis März 23, 1 Apartment,
FB-Heizung, Pool, herrl. Meerblick,
760,- €/Monat, 1 Std. von Málaga
S 278 94 20, www.vista-bonita.de

Modellbahner sucht Modelleisen-
bahn & Zubehör, Anlage od. Samm-
lung. Gerne auch Modellfahrzeuge
und Ähnliches.S 0175-777 44 99

Mercedes B 150 Automatik / Benzi-
ner, 69Tkm, blaumet., Klima, Sitzhei-
zung, Parktronic, Tempomat, CD, ESP,
el. Sp., el.FH, ZV uvm., nur 9.800,- Auto-
haus Bourset, Inh. Alexander Denda,
Attilastr. 101, 12247 Bln.S 774 30 90

Mercedes C 180 T CGI BE / Benziner,
52Tkm, silber, Kombi, Automatik, Kli-
maaut., Navi, Telefon, Sitzheizung,
Parktronic, Tempomat, CD, ESP, el. Sp.,
el.FH, ZV uvm., nur 13.900,- Autohaus
Bourset, Inh. Alexander Denda, Atti-
lastr. 101, 12247 Bln.S 774 30 90

Mercedes B 170 Automatik / Benzi-
ner, 68 Tkm, silber, Klima, Parktronic,
CD, Sitzheizung, Tempomat, ESP, el.
Sp., el.FH, ZV uvm., nur 10.900,- Auto-
haus Bourset, Inh. Alexander Denda,
Attilastr. 101, 12247 Bln.S 774 30 90

Audi A4 1.8T Cabriolet / Benziner,
75 Tkm, silber, Automatik, Klima, el.
Faltdach, Leder, Navi, Parktronic, Tele-
fon, Tempomat, Sitzhzg. uvm., nur
10.900,- Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Bln.
S 774 30 90

VWKäfer 1302 L / Benziner,Oldti-
mer EZ 3/71, 208 Tkm, beige, Top Zu-
stand, Rarität, Radio, Kunstleder, viele
Neuteile, original Pappbrief uvm., nur
10.900,- Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Bln.
S 774 30 90

Mercedes A 150 Elegance / Benzi-
ner, 75 Tkm, schwarz, Automatik, Kli-
ma, Navi, Telefon, Tempomat, Sitzhei-
zung, ESP, el. Sp., el.FH, ZV uvm., nur
9.900,- Autohaus Bourset, Inh. Alexan-
der Denda, Attilastr. 101, 12247 Bln.
S 774 30 90

Mercedes E-220 CDI, Avantgarde, Au-
tomatik, grau-met., EZ 10/2019,
126.000 km, Comand, Vollausst., Best-
zust., VB 29,999,- €S 0171-816 12 20

Achtung: suche alte Möbel, Puppen,
Silber, Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Schallplatten, Grammophon, Kris-
tall, Porzellan, alte Backformen, Teppi-
che, Abendgarderobe, Smoking, Pelze,
Leinenwäsche, Silberbesteck, Zinn, Ka-
meras, Ferngläser, altes Spielzeug,
Münzen, Orden, Schmuck, Zahngold,
Bernstein, Krüge, Steintöpfe. Seriöse
Abwicklung!S 030/54 03 17 98.

Kur: Polen, z.B. Ostsee, Gebirge, Masu-
ren, Katalog kostenlos. Tel. 02381-
671593, www.koziol-reisen.de

Suchemed. Pflegekraft für privat, 2
Tg./Wo. für ca. 10 Std. in Bln.-Tiergar-
ten, Tel. ab 18 Uhr:S 0171-601 62 44

!Ankauf Antiquitäten, Porzellan, Gold,
Silber, Uhren, Schmuck, Bilder, Bücher,
Wohnungsauflösg.S 0178/937 74 03

Weihnachtsmarkt im Spreewald
09.-11.12.2022 inkl. Begrüßungslikör,
2x ÜF, 2x Abendbuffet, Tanzabend,
Glühweinkahnfahrt 1,5 Std., Live-
musik, Fl. Wasser, Adventsüberra-
schung, Kaffeegedeck, 3 Tage Weih-
nachtsmarkt an der Festung. Hotel
Zum Goldenen Löwen***S, Inh. Andre-
as Roschke, Markt 10, 03185 Peitz
www.Hotel-Peitz.de ab 189,50 € p. P.
S 03 56 01-80 94 0

Adventszeit im Spreewald 02.-04.12./
16.-18.12.22 inkl. Begrüßungsgetränk,
2x ÜF, 2x Abendbuffet Tanzabend,
Glühweinkahnfahrt 1,5 Std., Live-
musik, Fl. Wasser, Adventsüberra-
schung, Kaffeegedeck. Hotel Zum
Goldenen Löwen***S, Inh. Andreas
Roschke, Markt 10, 03185 Peitz,
www.Hotel-Peitz.de ab 189,50 € p. P.
S 03 56 01-80 94 0

Von privat z. k. g. ETW oder kleines
Haus.S 0177-560 07 59

Wir suchen Gastgeber für Sprach-
studenten in und um Schöneberg:
bis 200,-€/WocheS 030-781 10 76
berlin@alpadia.com

Akademikerpaar (Mitte 50) sucht
schöne renovierte Altbauhwohnung
(ab 4 Zi, ab 120 m²) in Mitte, Prenzlau-
er B, Kreuzberg, Friedrichshain, Moa-
bit, evtl. auch befristet. Wir freuen uns
auf Ihre Angebote. Bitte Bilder und
Grundriss an: s-r_privat@outlook.com
senden. Danke!
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Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Freizeitpartner

Abenteuer

Ihre Anzeige in der Rubrik„Herzklopfen“,
Berlins großem Bekanntschaftsmarkt
1. Anzeigentext eintragen (Mindestgröße: 3 Zeilen)
Bitte in Druckschrift ausfüllen, fürWortzwischenraum und Satzzeichen je 1 Kästchen
benutzen. Bei unkorrekt ausgefülltem Coupon wird der tatsächliche Anzeigenpreis in Rech-
nung gestellt. Bei Anzeigen ohne Chiffre Telefonnummer in der Anzeige nicht vergessen!

3. Rubrik ankreuzen
Er sucht Sie
Sie sucht Ihn
Er sucht Ihn

Sie sucht Sie
Abenteuer
Freizeitpartner

4. Erscheinungsgebiet wählen
Gesamt Ost + Mitte (654.275 Expl.): 19,50€, je Zusatzzeile 6,50€
GesamtWest (664.610 Expl.): 21,90€, je Zusatzzeile 7,30€
Gesamt Berlin (1.318.885 Expl.): 36,30€, je Zusatzzeile 12,10€

6. Einzugsermächtigung erteilen und unterschreiben
Hiermit ermächtige/n ich/wir die FUNKE BerlinWochenblatt GmbHwiderruflich
die von mir/uns zu leistenden Zahlungen für Anzeigenrechnungen ihrer Objekte
bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen.

BIC:

IBAN:

Datum/Unterschrift✗

Bitte beachten Sie: Bekanntschaftsanzeigen mit Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse werden nur veröffentlicht, wenn dem Coupon eine
gut lesbare Ausweiskopie beiliegt. Ihre Antworten auf Chiffre-Anzei-
gen richten Sie bitte an unten stehende Adresse. Die Chiffre-Nummer
dabei bitte gut lesbar auf dem Umschlag vermerken.

7. Anzeige aufgeben per Telefon (Mo-Fr 9-17 Uhr):

t 26 06 80
per Fax:

26 06 82 18
per Post:

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH, 10934 BerlinAnzeigenschluss für die aktuelle
Woche: Montag, 12 Uhr

Die Ausführung aller Aufträge erfolgt auf Grundlage der AGB und ZGB des Verlages. Download unter www.berliner-woche.de/mediadaten

✂BerlinerWoche
Volksblatt
Spandauer

2. Falls gewünscht: Extras wählen
mit Rahmen (West/Ost: 5,00€, Gesamt: 7,00€)
grau unterlegt (West/Ost: 5,00€, Gesamt: 7,00€)
Chiffre-Pauschale: 9,00€ plus eine Zusatzzeile

Datenschutzhinweis gemäß DSGVO:
Zur Umsetzung Ihres Auftrages werden Ihre per-
sonenbezogenen Daten elektronisch verarbeitet.
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie unter
www.funkemedien.de/datenschutzinformation.

5. Ihre Daten eingeben

Vorname

Name

Straße

Ort

Telefon

Berlins großer
Bekanntschaftsmarkt
In der BerlinerWoche starten Sie ganz bequem
Ihre erfolgreiche Partnersuche. Ihre Anzeige kann in
ganz Berlin stehen oder nur in Ihrer Nähe. Zu Ihrem Schutz
auch anonymmit Chiffre. Und so einfach geht es:
Anzeigentext per Telefon mitteilen unter ¿ 26 06 80 oder den
Kleinanzeigen-Coupon benutzen.Wir wünschen viel Glück!

Hier finden
Sie Ihr

Glück!
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STARK

Getrennt wohnen, gemeinsam erle-
ben! Mann mit Umgangsformen, Wolf,
Mitte 70, e. verw. Mann mit Niveau, ge-
pflegt, NR, höfliches Wesen, bin spon-
tan, fahre Rad u. Pkw, mag das Berliner
Umland, Bin allein u. Einsamkeit bietet
keine Lebensqualität (trotz gutem
Freundeskreis), zu zweit ist es schöner.
Haben Sie bitte Mut. Glücksbote:
S 27 59 66 11 (auch Samstag/Sonn-
tag erreichbar)

Ludwig, 73, gepflegt, ein verw. Kava-
lier d. alten Schule, mit Lachfältchen,
charmanter Art u. dem Herz am rech-
ten Fleck. Er wirkt jünger, ist finanz.
gut abgesichert, aber die Einsamkeit
tut weh. Su. Sie, die wie er gern tanzt,
redet, Natur u. Reisen liebt. Agt.
Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch Sa./
So. erreichbar)

Hüb. Witwe Manuela, 67/1.64, hält
nichts von flüchtigen Abenteuern. Sie
hat ein fröhl. Naturell, sieht sehr gut
aus, su "Ihn", gern älter, würde auch
zusammenziehen, die Chemie muss
stimmen, meine es ehrlich, denn von
alleine passiert nichts, der Zufall ist sel-
ten, darum wähle ich diesen Weg.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar)

Ramona, 72, verw. Sekretärin, ge-
pflegt, mit immer noch schöner Figur,
führt ein ruhiges Leben, traut sich,
dem Glück eine Chance zu geben, su
Ihn, gern Witwer.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar)

Daniela, 58, int. Beruf, attraktiv und
klug, su. gefühlvollen Mann, mö. ge-
meinsam positiv in die Zukunft gehen.
Agt. Neue Liebe: S 281 50 55

BBB, Blonde Berlinerin Beatrice, 62,
mö. gerade jetzt e. Mann kennenler-
nen! Sie ist attraktiv, verw., ihr kleiner
Fehler ist: sie ist zu romantisch u. zu
ehrlich. Agt. Neue Liebe: S 281 50 55

Mit Dir durch den Winter. Dann sind
wir beide nicht allein! Steffanie, schö-
ne, ehem. Kauffrau von 65 Jahren, lie-
benswert u. zärtlich, hat die Hoffnung,
"Dich" hier zu finden! Agt. Neue Liebe:
S 281 50 55

Katharina, verw., 68, blond u. mittel-
schlank, gebildet, viel unterwegs,
trotzdem ist sie gern für einen Mann
da, kocht gern u. gut, su. liebevollen
Partner, ca. bis 76, für gemeinsame
Freizeit (Autotouren, Kultur, Tanzen,
Ostsee, Reisen). Singlecontact Berlin:
S 282 34 20

Einsamkeit tut weh! Heidi, 73, verw.,
eine angenehme Frau, modisch u. gut
drauf, su. keinen Ernährer, sondern
den Partner für Freizeit u. evtl. mehr.
Agt. Neue Liebe: S 281 50 55

An einen älteren Herrn! Rosemarie,
77, mittelschlank mit schönen weibl.
Attributen. Witwe, sagt: So kann es
nicht weitergehen, jeden Abend allein
vor dem Fernseher sitzen u. grübeln!
Zu zweit ist das Leben schöner. Sich
einfach unterhalten, zusammen essen,
zwischendurch telefonieren.
Singlecontact Berlin: S 282 34 20

Dorothea, 80, verw., nett anzusehen,
su. einen sympathischen Freizeitpart-
ner. Singlecontact Berlin: S 282 34 20

Witwer, Werner, 78 Jahre, 174 cm,
sucht eine zärtliche Sie passenden Al-
ters, naturliebh., Wohne Prenzl. Berg
Y 047/959 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Stefan (52), 1,80 im öfftl. D. tätig, ein
attrakt. Bundesbeamter mit Humor u.
verschmitztem Lächeln, hat Schultern
z. Anlehnen, braune Augen, su. nette
"Sie" für viele schöne Jahreszeiten.
Agt. Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch
Sa./So. erreichbar)

Großer Optimist! Thomas, 60/1,89,
ltd. Angst. mit verschmitztem Lächeln,
hat Charme u. Familiensinn, liebt das
Meer, Rad- u. Autotouren, su. natürlich
gebliebene Partnerin.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar)

Wintersportfreund, Uwe, 65, Bau-
Ing, 1.83 groß, mit schönem Haus und
schnellem Auto, ein jung. gebl., sportl
Kuschelbär mit Herz, su. warmherzige,
gern lachende "Sie". Agt. Glücksbote:
S 27 59 66 11 (auch Sa./So. erreichbar)

Werner, 68/179, Ing. i.R. möchte das
Leben wieder zu zweit gestalten. (Wit-
wer) Jetzt kommt die Winterzeit.
Möchte nochmals neu beginnen. Wel-
cher liebenswerten Frau, gern natur-
u. kulturinteressiert, geht es auch so?
Agt. HERZBLATT-BERLIN:
S 20 45 97 45 (auch Sa./So. erreichbar)

Matthias, 71/1.79, ein gepfl., jung
gebl. Witwer mit vollem Haar, fährt
Pkw, reist gern, auch Kreuzfahrten, gut
situiert, sucht richtig nette Frau, möch-
te nicht im Internet suchen.
Agt. Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch
Sa./So. erreichbar)

Gepflegter Mann! 75/1.78, gesund
und mobil, finanziell o. Sorgen, verw.
mag Klassik, Kurzreisen, sucht nette
Partnerin für Freizeit u. Freundschaft.
Agt. HERZBLATT-BERLIN:
S 20 45 97 45 (auch Sa./So. erreichbar)

Auch wenn du gute Freunde hast,
ist man manchmal einsam. Vielleicht,
geht es Ihnen wie mir. Handwerks-
meister, 78, möchte Freundschaft mit
einer netten Frau, bis Anf. 80, Kultur,
Ausflüge, Geselligkeit, Gemütlichkeit,
zu zweit, gern genießen.
Agt. Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch
Sa./So. erreichbar)

Otto, 80+, Ing., verw., natur- u. kultur-
interessiert, mag Klassik, schönes Woh-
nen, sucht nette Partnerin, welche
trotz Zweisamkeit auch Ihre Wohnung
behalten möchte.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar) Corinna, 52/1.70, eine berufstätige

Frau mit sportl. Eleganz u. strahlenden
Augen, hält nichts von flüchtigen
Abenteuern, sie hat ein fröhliches Na-
turell, sieht sehr gut aus, sucht "Ihn",
ehrlich u. verlässlich.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar)

Sophie, 58 J., rassige, attr. Berlinerin,
su. ehrl. Mann, gern älter, z. Liebha-
ben. Partys u. Internet sind nichts für
mich. HERZBLATT-BERLIN:
S 20 45 97 45 (auch Samstag/Sonn-
tag erreichbar)

Birgit, 61, mit schlanker, mädchenhaf-
ter Ausstrahlung, dunkelblonde Haa-
re, sanft im Wesen, sinnl. und natürl.
Gebe meine Sehnsucht nach Neuan-
fang nicht auf (gern auch älter).
Agt. Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch
Sa./So. erreichbar)

Monika, 63/1.65, Beamtin, attraktiv u.
jünger wirk., natürlich u. auf d. Boden
geblieben, herzlich u. unkompliziert,
fährt Auto, liebt die See, mag Natur
und kocht sehr gern. su. Freund und
Partner für's Leben.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar)

Liebe ist die beste Medizin! Kathari-
na, 65 J., Kr.-Schw. mit etwas mehr
Oberweite, hat lachend. Augen, ein lie-
bes Herz, su. etwas sportl. Mann zum
Liebhaben, der es ehrlich meint und
auch noch gern kuschelt.
Agt. Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch
Sa./So. erreichbar)

Ganz allein u. ohne Anhang, gute
Hausfrau u. Köchin, m. natürlichem
Charme, so ist Sylvia, 69/1,64, Witwe.
Gibt es einen lieben, einfachen Mann,
der mehr erfahren möchte? Zu zweit
ist vieles schöner, haben Sie bitte Mut.
Agt. Glücksbote: S 27 59 66 11 (auch
Sa./So. erreichbar)

Suche Ihn für Freizeit und mehr! An-
gela, 75, verw. sehnt sich nach einem
liebev. Miteinander, gem. Unterneh-
mungen, füreinander da sein. gern bei
getr. Wohnen. Agt. Glücksbote:
S 27 59 66 11 (auch Sa./So. erreichbar)

Klein aber Oho! Sylvia, 79/1.62, eine
Frau mit ehrl. Herz, ohne Haustiere,
gepfl. u. jung. gebl., sucht bodenstän-
digen Freizeitkameraden, welcher lie-
ber wieder "zweisam" ist.
Agt. HERZBLATT-BERLIN: S 20459745
(auch Sa./So. erreichbar)

Pensionär 74/180, ein Mann der weiß
was er will, feinfühlig, heiter, rück-
sichtsvoll, mit besten Umgangsfor-
men, mö. noch einige Jahre mit einer
aufgeschl. Frau verbringen, die offen
für viele Aktivitäten ist, eine Frau mit
Witz, Köpfchen, die sich gern an eine
breite Schulter anlehnt. S 89 04 94 51
Agt. 60plus

Kulturbegeisteter Witwer, 80/185,
Akad., ein Kavalier mit viel Unterneh-
mungsdrang, hat das Alleinsein end-
gültig satt, su. eine sympath. Dame
mit Niveau, die ebenfalls an einer
freundschaftl. geprägten Beziehung
interessiert ist. Bitte nur bei getr. Woh-
nen, liebe schöne Spaziergänge, einen
Konzertabend, anregenden Gedanken-
austausch, freue mich, wenn Sie den
Mut aufbringen zu einem ersten Kon-
takt. S 89 04 94 51 Agt. 60plus

Ing., 71, sucht eine gern noch lachen-
de Frau, die mit mir vllt. noch tanzt, in
den Bergen wandert, Musik von Klas-
sik bis Jazz schätzt, gute Kinofilme,
sehr reisefreudig ist, wenn Du dich an-
gesprochen fühlst, freue ich mich.
S 89 04 94 51 Agt. 60plus

Einander liebevoll durch das Leben
begleiten, wer wünscht sich das nicht?
Gebild. Sozialpädagoge, 75/189, glau-
be an eine tiefe Freundschaft im Alter,
die durch gemeins. Interessen, Natur,
Kultur, gute Gespräche, ohne Klam-
mern, mit Respekt, tägl. wächst u.
nicht langweilig wird. S 89 04 94 51
Agt. 60plus

Hallo Du, lass uns jetzt ein "Wir" erle-
ben. Natürlich, unkompl., mit sportl.
Ambitionen. Bin Harald, ein gestande-
ner Mann, 69/185, war Handwerker,
koche u. reise gern, ich freue mich auf
unsere "Parallelschwingungen".
S 89 04 94 51 Agt. 60plus

Einsame, nett aussehende Frau, 76/
1,68, schlk., stud., sucht einen Partner,
gern etwas jünger, groß u. aufgeschl.
Y 047/962 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Möchte am liebsten mit Dir meine
Zeit verbringen. Vermisse sanfte Zärt-
lichkeit, liebevolle Worte, Deine Hand
in meiner. Bin 76, schlank, HSA, lebens-
froh. Lass uns wie ein Schmetterling
im Sonnenschein spüren, wie schön
das Leben sein kann. Y 047/964 Berli-
ner Woche 10934 Bln (P)

Gepflegter, jung gebl. Er, 78/178,
unabh., naturverbunden, zuverlässig
su. eine humorvolle, warmherzige
Frau für gemeinsame Unternehmun-
gen u. eine schöne harmonische u.
liebevolle Freundschaft im Herbst des
Lebens. S 89 04 94 51 Agt. 60plus

Sportl., schlanker, humorv. M., 65/
183, sucht charmante Dame, die gerne
in d. Arm genommen werden möchte.
Zärtl. Winterabende bei guter Unter-
haltung u. 1 Glas Wein, wären doch
schön! Y 047/965 Berliner Woche
10934 Bln (P)

Berlin: Akad., Single ohne Kids, mit Im-
plantat, su. ehrgeizige F. Bitte Tel.-Nr.
Y 047/966 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Hübsche Beamtin, Dajana, 30 Jahre,
ohne Kinder. Ich suche keinen Mär-
chenprinzen, sondern einen ganz nor-
malen, jungen Mann, gerne Arbeiter
oder Handwerker, Hauptsache treu
und ehrlich. Ich habe langes, schwar-
zes Haar und wie ich oft höre, eine
hübsche, schlanke Figur mit langen
Beinen. Ich gehe nicht gerne in Discos
und beruflich habe ich nur mit Frauen
zu tun, deshalb ist es für mich sehr
schwer einen lieben Partner kennen
zu lernen, mit dem ich schmusen, la-
chen, träumen und zärtlich sein kann.
Ich bin bescheiden, treu, fröhlich, un-
kompliziert und möchte für Dich da
sein. Bitte ruf an, wenn Du es ehrlich
meinst! Tel.: 030-62937818 oder Post
an Julie GmbH, Müggelschlößchen-
weg 60, 12559 Berlin; Nr. T 3005.
www.pvjulie.de

Katja, 29 J., gutaussehende, hübsche
Landwirtin. Suche nach Enttäuschung
"Ihn" bis Anfang 40, der wie ich nicht
ständig Trubel braucht, sondern Häus-
lichkeit und Natur mit mir genießt.
Tel.: 030-62937818 oder Post an Julie
GmbH, Müggelschlößchenweg 60,
12559 Berlin; Nr. 452071.
www.pvjulie.de

Anwesen auf dem Lande? Den Rest
fürs Glück bringe ich mit! Katrin, 38
Jahre, schwarzes, langes Haar, natür-
lich hübsch, naturverbunden, tierlieb,
von Beruf Gärtnerin, leider zurzeit ar-
beitslos, dafür nicht ortsgebunden. Su-
che Dich bis 55 Jahre, für immer. Tel.:
030-62937818 oder Post an Julie
GmbH, Müggelschlößchenweg 60,
12559 Berlin; Nr. 456557.
www.pvjulie.de

Meine ganze Freude wäre es einen
lieben Mann zu verwöhnen, für ihn
das Essen zu kochen und mit ihm ge-
mütliche Stunden zu zweit zu verbrin-
gen. Bin Viola, 63 Jahre, seit kurzem in
Rente und eine sichere Autofahrerin
mit eig. PKW. Sehnen Sie sich nach ei-
ner liebevollen Umsorgung? Haben
Sie Lust auf kleine Spaziergänge, ab
und zu in ein Eiscafe zu gehen oder ge-
meinsam zum Stadtbummel? Zusam-
men macht das Leben einfach mehr
Spaß. Deshalb melden Sie sich bitte
über diesen Weg. Tel.: 030-62937818
oder Post an Julie GmbH, Müggel-
schlößchenweg 60, 12559 Berlin; Nr. K
5919. www.pvjulie.de

Bin Gabi, Mitte 70 Jahre, eine herzli-
che, hübsche Tierärztin, liebenswert,
gute Hausfrau, eine prima Kameradin
und sexuell auch noch recht aufge-
schlossen. Ich habe einen eig. Pkw
und eine schöne Wohnung, würde
aber bei Wunsch auch zum Partner zie-
hen. Alter und Äußeres sind für mich
nicht entscheidend, wichtiger sind
Sympathie und gegenseitiges Vertrau-
en. Leider hat sich niemand auf meine
letzte Anzeige gemeldet. Wenn es
doch noch einen netten, gern älteren
Mann gibt, mit dem ich noch mal
glücklich werden kann, dann melden
Sie sich bitte über Tel.: 030-62937818
oder schreiben Sie an Julie GmbH,
Müggelschlößchenweg 60, 12559 Ber-
lin; Nr. G 4565. www.pvjulie.de

Tobias, Mitte 30, Dipl. Ing., groß und
sportlich mit kurzen dunklen Haaren
und warmen Augen. Ich bin familien-
orientiert und reise gern in die ver-
schiedensten Länder und wünsche
mir nichts mehr als das in Zukunft mit
Dir an meiner Seite zu machen. Bist Du
spontan, humorvoll und ehrlich? Dann
würde ich mich freuen Dich kennenzu-
lernen. Rufe an über Freundschafts-
kreis GmbH Berlin, S 030-62 93 78 80.

Warum in der Adventszeit alleine
sein? Ich wünsche mir eine liebe Frau,
auch mit Kindern. Bin 40/186, schlank,
attraktiv, gepflegt und lebe modern.
Ich tanze, wandere und schwimme
gern und fahre gern in den Urlaub. Ich
lade Dich zu einem Glühwein ein und
bitte ruf an über Tel.: 030-62937818
oder Post an Julie GmbH, Müggel-
schlößchenweg 60, 12559 Berlin; Nr. G
7219. www.pvjulie.de

Attraktiver, junger Witwer, Hilmar,
58 Jahre, liebevoll, großzügig, hand-
werklich begabt, suche einfache natür-
liche Frau für ein harmonisches Mitein-
ander. Habe finanziell keine Sorgen,
aber die Einsamkeit erdrückt mich. Ich
mag alles Schöne, liebe die Natur,
schöne Spaziergänge, fahre gern Au-
to. Wenn auch Sie wieder einen lieben
Menschen an Ihrer Seite suchen, dann
rufen Sie an. Tel.: 030-62937818 oder
Post an Julie GmbH, Müggelschlöß-
chenweg 60, 12559 Berlin; Nr. G 6494.
www.pvjulie.de

Noch jung genug, um sich noch ein-
mal zu verlieben. Uwe, 67/184, Dipl.
Ing., ein gestandener Mann mit Aus-
strahlung und Persönlichkeit, vermisst
das Wir-Gefühl, möchte verwöhnen,
Blumen schenken, durch Schicksals-
schlag allein, sucht Neuanfang bei ge-
trenntem Wohnen. Tel.: 030-62937818
oder Post an Julie GmbH, Müggel-
schlößchenweg 60, 12559 Berlin; Nr. G
4826. www.pvjulie.de

Als 82-jähriger Witwer, Herbert, ehe-
maliger leitender Polizeibeamter, NR,
NT, noch leidenschaftlicher Autofah-
rer, bin ich Ihnen vielleicht etwas zu
alt - das täuscht aber auf die Ferne! Ich
bin aktiv, rüstig, junggeblieben, durch
meine sehr gute Pension gut versorgt,
könnte mir ein schönes Leben gön-
nen. Aber es macht wenig Spaß so al-
lein. Welche liebenswerte, natürliche
Frau, gern auch älter, denkt auch so
und könnte ihre Freizeit gemeinsam
mit mir in fester Freundschaft genie-
ßen? Ich suche aber vorerst nur eine
Partnerschaft für schöne Unterneh-
mungen und kein gemeinsames Woh-
nen. Wenn auch Sie Ihren Lebens-
abend noch sinnvoll gestalten wollen,
rufen Sie bitte an! Tel.: 030-62937818
oder schreiben Sie an Julie GmbH,
Müggelschlößchenweg 60, 12559 Ber-
lin; Nr. 723900. www.pvjulie.de
Auch Weihnachten allein? Mann, 69,
178, mö. attr., schlk., Frau beschenken.
WhatsApp, BmB. S 0160-95 43 72 82
(P)

Berufstätiger, netter Mann, 1,76 m,
schlank, sucht nette Sie für gute Ge-
spräche und gemeinsames Entspan-
nen. Nachricht/S 0160-325 85 05 (P)

La, Le, Lu. Wo bist Du? Ich, 66 Jahre,
182 gr., 115 kg, suche einfache, nette
Frau, alles andere persönlich. Y 047/
971 Berliner Woche 10934 Bln (P)

Ich, 56 Jahre, 178 cm, 85 kg, blaue Au-
gen, suche Frau aus dem asiatischen
Kulturkreis für eine ernsthafte Partner-
schaft. zebra66@mein.gmx (P)

Suche aufrichtigen Gefährten, ca. 80
J., für gem., schöne, restliche Zeit. Bin
Witwe, NR, verträgl., frdl. Naturell. Y
047/961 Berliner Woche 10934 Bln (P)

Will mit liebensw. Senior, NR, Hand
in Hand durchs Leben gehen. Ich gut-
auss., mit herzensl. Bitte mit Bild.
Y 047/963 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Jung geb. 70er/1,84/107, verw., NR,
NT. Habe keine Haustiere, verreise ger-
ne in den Süden od. Städtereisen. Ma-
che gerne kleine Fahrradtouren u.v.m.
Y 047/968 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Zu zweit ist alles schöner. Sie, 61/
1,60, jung gebl., warmherzig, su. Ihn,
niveauv., gepfl., ehrlich, möglichst mit
vollem Haar u. Auto, für liebev. Bez.
Y 047/973 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Rentner, 65 J., Südberlin, schlank, mo-
torisiert, hasst die Einsamkeit. Suche
schlanke Frau, gerne R., die noch Ge-
fühle übrig hat. Y 047/974 Berliner
Woche 10934 Bln (P)

Jürgen, 70 J./1,70/74, blonde, etwas
längere Haare, suche treuen, mollige
Lebenspartnerin, 80-100 kg, zwischen
50 und 60 J. Bitte mit Bild. Y 047/977
Berliner Woche 10934 Bln (P)

Herzensgute Erika, 70 J., verwitwet,
bin sehr fürsorglich, ehrlich, zuverläs-
sig, eine gute Hausfrau und Naturlieb-
haberin. Wünsche mir so sehr einen
Herrn für eine glückliche Zukunft zu
zweit. Warte auf deinen Anruf.
S 0157-7682 77 76 ü. Marc-Aurel.eu

Bildhübsche Fachärztin, 46 Jahre,
braune lange Haare, schlanke, sportli-
che Figur, habe es schon einmal mit ei-
ner Anzeige versucht und kein Glück
gehabt. Ich würde gern einen soliden
Mann bis Anfang 60 kennenlernen, da-
mit meine Einsamkeit ein Ende hat. Ru-
fe bitte gleich an, Du wirst bestimmt
nicht enttäuscht sein. Freundschafts-
kreis GmbH Berlin, S 030-62 93 78 80.

Liebevolle Tina, 43 Jahre, Kindergärt-
nerin von Beruf. Nach einer Enttäu-
schung war ich jetzt 3 Jahre allein und
fühle mich sehr einsam. Sehne mich
nach Liebe, Geborgenheit u. Zärtlich-
keit in einer glücklichen Beziehung.
Bin eine gute Hausfee und verwöhne
Dich gerne. Wenn du Dich meldest,
zaubere ich Dir ein Lächeln auf die
Lippen S /SMS 0151-27 18 63 63 ü.
Marc-Aurel.eu

Mann, 37, sucht Frau zum Kennenler-
nen. K. fin. Int. S 01521-925 79 23 (P)

Mollige Polin, BH DD
S 0174-863 59 98

End-50er, 176, 90, gebunden, sucht
Sie in vergleichbarer Lage, für gemein-
same Nähe in Wärme, mit Verlangen
und Erfüllung außerhalb des Alltags.
K. fin. Int. SMS an mich S 0176-
66 99 77 31 (P)

M. sucht Frau für erotische Treffen,
Sex, 18 bis ? Jahre. Kein fin. Interesse.
SMS S 0177-421 16 92 (P)

Netter Kerl, 55/1,70/70, sucht Frau
für erotische Treffen. Kein fin. Int.
S 0173-408 30 81 (P)

Sie, 75, sucht Freundin für Freizeit.
Y 047/972 Berliner Woche 10934 Bln
(P)

Sinnliche Anette, 56 J., mit schöner
Figur und gepflegtem Auftreten. Bin
eine ganz natürl. Frau mit viel Humor
& Lebensfreude. Ich suche auf diesem
Weg einen treuen, ehrlichen Mann,
den ich verwöhnen möchte. Bist du
der richtige, dann Treu Dich. S /SMS
0160-768 92 11 ü. Marc-Aurel.eu
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von Petra Götze

In vierWochen istWeihnach-
ten, am Sonntagwird die
erste Kerze auf demAd-
ventskranz angezündet.
Doch in dieVorfreudemi-
schen sich in diesem Jahr
auch Sorgen umdie Zu-
kunft. Die steigenden Preise
für Lebensmittel und Ener-
gie sind eine zunehmende
Belastung für viele Familien.

Auch die sozialen Einrichtun-
gen der Stadt leiden unter den
steigenden Kosten für ihren
Betrieb und die Versorgung
der Menschen. Ohne ausrei-
chende finanzielle Unterstüt-
zung werden sie die gestiege-

nen Lebensmittel- und Ener-
giekosten nicht stemmen kön-
nen und ihre Leistungen ein-
schränken oder Angebote
ganz aufgeben müssen. Das
hat eine Umfrage des Paritäti-
schenWohlfahrtsverbands
Berlin ergeben, an der 343
Mitgliedsorganisationen teil-
genommen haben. Darunter
sind Organisationen aus allen
sozialen Bereichen – von Kita
über betreutesWohnen,

Stadtteilzentren, Jugendhilfe-
einrichtungen,Werkstätten für
Menschen mit Behinderungen
bis zu Beratungsstellen und
Pflegeheimen.

Damit vor allem die Einrich-
tungen der Kinder- und Ju-
gendhilfe weiter ihre wichtige
Arbeit machen können und
Kinder aus sozial schwachen
Familien aufgefangen werden,
startet die Berliner Morgen-
post zum 20. Mal mit ihrem
Verein„Berliner helfen“ die Ak-
tion„Schöne Bescherung“. Ge-
meinsammit den Leserinnen
und Lesern der BerlinerWoche
und des Spandauer Volks-
blatts möchten„Berliner hel-
fen“ Projekte unterstützen, die
sich mit viel ehrenamtlichem
Engagement um Kinder und
Jugendliche kümmern.

So wie der Verein TiK in Tem-
pelhof. Der Treff- und Informa-
tionspunkt für Kinder und Ju-
gendliche wurde im Jahre
1990 von engagierten Eltern
gegründet. Zweck des Vereins
ist die Beratung und eine
möglichst kostengünstige Be-
treuung von Kindern und Ju-
gendlichen aller Nationalitä-
ten und Kulturkreise während
und außerhalb der Schulzeit.
„Bei uns haben die Kinder und
Jugendlichen zur Hausaufga-
benbetreuung oder zum Erler-
nen eines Musikinstruments
einen ehrenamtlichen Paten.
Diese leisten das ganze Jahr
Außerordentliches. Deshalb
würden wir gerne mit den
Spenden eineWeihnachtsfeier

mit unseren Ehrenamtlichen
und den jeweiligen Kindern
und Jugendlichen planen“,
sagt Nadja Awada.

Damit es auch für Kinder aus
einkommensschwachen Fami-
lien ein schönesWeihnachts-
fest wird, bittet das Schutzen-
gelwerk um Unterstützung:
„Gemeinsammit ‚Laib und
Seele‘, den Ausgabestellen der
Berliner Tafel, haben wir uns
viel vorgenommen und wol-
len Hunderte prall gefüllte
Weihnachtstüten mit Spiel-
zeug, Büchern und Süßigkei-
ten packen und an bedürftige
Kinder verteilen“, sagt Bianca
Sommerfeld, Geschäftsführe-
rin des Schutzengelwerks.
Schonmit einer Spende von
20 Euro kann eineWeih-
nachtstüte gefüllt werden.

Auch der anhaltende Zustrom
von Flüchtlingen und die Auf-
nahme von Kindern und Ju-
gendlichen aus der Ukraine
stellt Einrichtungen wie das
Haus Jona in Staaken vor zu-
sätzliche Herausforderungen.
Allein 60 warmeMittagessen
müssen zusätzlich gekocht
werden, die Kinder erhalten
Deutschunterricht, unbeglei-
tete Minderjährige werden in
einerWohngruppe aufgenom-
men.„Wir beraten die Familien
auch bei der Bewerbung um
Arbeit undWohnung“, berich-
tet Angelika Bier, Gründerin
des Kinderhauses, das sich aus
Spenden finanziert.

Um finanzielle Unterstützung
bittet auch der Verein„Kinder
in Gefahr“, der in diesem Jahr
sein 25-jähriges Jubiläum fei-

ert. Gemeinsammit der Berli-
ner Volksbank sammelt der
Verein Spenden für die Ste-
phanus-Schule inWeißensee.
Dort lernen 90 körperlich,
geistig undmehrfach behin-
derte Kinder denWeg in ein
möglichst selbstbestimmtes
Leben. Dabei kommt es we-
sentlich auf die Entwicklung
der geistigen undmotori-
schen Fähigkeiten an. Deshalb
wünschen sich die Kinder eine
Tovertafel, also eine Spielkon-
sole, die kreative Spiele auf ei-
nen Tisch oder den Fußboden
projiziert.„Kinder können al-
lein oder gemeinsam aktiv
werden“, sagt Sigfried Helias
von„Kinder in Gefahr“. Die To-
vertafel wurde an der Freien
Universität Amsterdam entwi-
ckelt. Das elektronische Lern-
und Spielmittel ist teuer und
aus dem normalen Schulhaus-
halt nicht finanzierbar.

Das sind nur einige Beispiele
für Initiativen, die„Berliner
helfen“ mit derWeihnachtsak-
tion„Schöne Bescherung“ un-
terstützen wollen. Spenden
können Sie an: Berliner helfen
e. V., Stichwort:„Weihnachten“,
IBAN: DE69 1002 0500 0003
3071 00, BIC: BFSWDE33BER.
„Berliner helfen“ ist als ge-
meinnützig anerkannt. Für
eine Spendenbescheinigung
geben Sie bitte Ihren Namen
und die Anschrift bei der
Überweisung an.

Weitere Informationen gibt es unter
¿88 72 77 844 oder über den E-Mail-
Kontakt kontakt@berliner-helfen.de.

Damit alle etwas zu feiern haben
SCHÖNE BESCHERUNG: „Berliner helfen“ sammelt wieder gemeinsammit der Berliner Woche Spenden für Kinder

Auch bei den Kindern des Kinderhauses Jona in Staaken ist
die Vorfreude aufWeihnachten schon groß. Foto: Stiftung Jona

BERLIN. Der Sänger Herbert
Grönemeyer wird einen Mo-
nat lang alle Betriebs- und Un-
terhaltskosten für die Berliner
Tafel übernehmen.„Das ist
eine Tafel mit 50 Ausgabestel-
len, die sorgen sich um über
70 000 Menschen“, sagte Her-
bert Grönemeyer während der
ZDF-Show„Wetten, dass …?“.
Die Spende war seinWettein-
satz. Obwohl Grönemeyer mit
seinemTipp für die Fahrrad-
Wette richtig lag, blieb er am
Ende bei seiner Zusage. Tafel-
Chefin SabineWerth freut sich
über die Hilfe. Die Kosten für
Betrieb und Unterhalt der Ber-
liner Tafel liegen für einen Mo-
nat im„guten fünfstelligen Be-
reich“, sagteWerth gegenüber
demTagesspiegel. Der Hilfs-
verein muss Miete, Nebenkos-
ten, Strom und Benzin für die
28 Transportfahrzeuge auf-
bringen. Herbert Grönemeyer
zeigte sich beeindruckt von
der Arbeit der Tafeln, die eh-
renamtlich den Menschen bei-
stehen. Die Berliner Tafel ver-
sorgt über die 47 Ausgabestel-
len der Aktion„Laib und Seele“
rund 80 000 Menschen mit Le-
bensmitteln. Bundesweit sind
zwei Millionen Menschen auf
die Tafeln angewiesen.DJ

Grönemeyer
spendet für Tafel

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Besuchen Sie uns auf
berliner-woche.de

Selbstverständlich finden Sie uns
auch in den sozialen Netzwerken

facebook.com/
BerlinerWoche

twitter.com/
berlinerwoche

Wir sind für Sie da
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Die BerlinerWoche ist

LokalausgabeMitte,
Friedrichshain-

Kreuzberg
für die Ortsteile Friedrichshain, Gesund-
brunnen, Hansaviertel, Kreuzberg, Mitte,

Moabit, Tiergarten undWedding
Auflage: 142.590 Exemplare

WichtigeTelefonnummern

Ämter und Behörden
im Bezirk Mitte
BÜRGERÄMTER
jeweils nur mit Terminvereinbarung
unter ¿ 115 oder auf berlin.de
Bezirk Mitte
Rathaus Mitte: Karl-Marx-Allee 31
Rath. Tiergarten:Mathilde-Jacob-Pl. 1
BürgeramtWedding: Osloer Str. 37
Bürgeramt Klosterstraße: Klosterstr. 71
Öffnungszeiten: Mo 8-15 Uhr, Di 8-15 Uhr,
M 7-14 Uhr, Do 11-18 Uhr, Fr 7-14 Uhr
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Bürgeramt 1, Yorckstraße 4-11,
Bürgeramt 2, Schlesische Str. 27A:
(Ausbildungsamt) Mo-Do 8-16 Uhr
Bürgeramt 3, Frankfurter Allee 35/37:
Mo 8-15 Uhr, Di 9-18 Uhr, Mi 8-13 Uhr,
Do 9-18 Uhr, Fr 8-13 Uhr; 2. und 4. Sa im
Monat nur Bürgeramt 3: 9-13 Uhr

EINWAHLEN BEZIRKSÄMTER
Mitte:¿ 90 18-20
Friedrichshain-Kreuzberg:¿ 902 98-0
oder Berliner Behördennummer:¿115

SONSTIGE
FinanzamtMitte/Tiergarten: Neue Ja-
kobstraße 6/7, ¿ 90 24 22-0; Finanzamt
Wedding: Osloer Str. 37, ¿ 90 24 23-0;
Finanzamt Friedrichshain-Kreuzberg:
Mehringdamm 22, ¿ 90 24 14-0
Agentur für Arbeit Berlin Mitte,
Charlottenstr. 87-90,¿ 0800 455 55 00
JobCenterMitte, Sickingenstr. 70, Mül-
lerstr. 16, Lehrter Str. 46; ¿ 55 55 45 22 22
JobCenter Friedrichsh.-Kreuzb., Rudi-
Dutschke-Straße 3, ¿ 55 55 44 22 22

Allgemeine
Not- und Servicenummern
BERLINERVERWALTUNG
Behördennummer 115
Bürgertelefon d. Polizei 46 64 46 64
NOT- UND SOZIALEDIENSTE
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Giftnotruf 192 40
Kinderschutz-Hotline 61 00 66
Jugend-Notdienst 61 00 62
Telefonseelsorge 0800/111 0 111
Berliner Krisendienst 390 63 10
Rollstuhldienst 0177/833 57 73
Pflegestützpunkte 0800/595 00 59
Ärzte (bundesweit) 116 117
Zahnärzte 89 00 43 33

ENTSTÖRUNGSDIENSTE / SERVICE
Gas 78 72 72
Strom 0800/211 25 25
Telefon 0800/330 10 00
Wasser 0800/292 75 87
Laternen 0800/110 20 10
BSR 75 92 49 00

KARTEN-/HANDYSPERRUNG
ec- und Kreditkarten 116 116
D1 0800/330 22 02
D2 0800/172 12 12
O2 0800/221 11 22

UNTERWEGS
BVG Kundendienst 194 49
DB Reiseservice 01806 99 66 33
S-Bahn Berlin 29 74 33 33
Zentrales Fundbüro 902 77 31 01

RUNDUMSTIER
Tierheim Berlin 76 88 80

Diese und weitere Einsatzmöglichkeiten
für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de
Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für
eine kostenlose Veröffentlichung auf
unserer Seite „Berlin engagiert“.

BERLINER HELFEN E.V.
Die Berliner Woche unterstützt
den Verein„Berliner helfen“.
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Die Berliner Woche ist eine überpar-
teiliche, unabhängige Lokalzeitung.
Parteienwerbung in der Berliner
Woche dient der politischen Meinungs-
bildung der Leser. Die Werbung gibt
die Position der jeweiligen Partei
wieder, nicht die der Redaktion.

Die BerlinerWoche ist Mitglied im Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter.

Auflagenkontrolle
durchWirtschaftsprüfer

nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA

AUFLAGEN
KONTROLLE

DER
ANZEIGEN-
BLÄTTER

BVDA/BDZV

Für die Herstellung der Berliner
Woche wird Recyclingpapier
sowie Papier aus nachhaltiger
Forstwirtschaft verwendet.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der Berliner Woche
darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen
zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnun-
gen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen
sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise.

Beratung von Kindern und Jugendli-
chen (ehrenamtlich) am Telefon und
online. Neuer Ausbildungskurs (123 h)
ab 20.01.2023, weitere Infos unter:
ehrenamt@berliner-kjt.de
S 440 30 82 63

Zuverdienst im ALG II?Machen Sie
einen Bundesfreiwilligendienst im so-
zialen Bereich! Wir vermitteln Sie gern:
ijgd, bfd.berlin-brandenburg@ijgd.de
S 030-612 03 13 60

Russische Sprachmittlungwird drin-
gend gesucht: www.gute-tat.de/hel
fen/ehrenamtliches-engagement/pro
jekte-berlin unter der Stichwortsuche:
33788

Sie lesen gern vor und wollen alten
Menschen in Pflegeeinrichtungen
Freude machen? Werden Sie ehren-
amtl. Lesebesucher*in bei der Bürger-
stiftung Berlin.
mail@buergerstiftung-berlin.de

Vormund/in für unbegleitete minder-
jährige Geflüchtete werden: www.gu
te-tat.de/helfen/ehrenamtliches-enga
gement/projekte-berlin unter der
Stichwortsuche: 27226

Wer sortiert gerne Bücher? Helfer/in
für Bücherstube gesucht. www.gute-
tat.de/helfen/ehrenamtliches-engage
ment/projekte-berlin unter der Stich-
wortsuche: 24569

Sporttrainingmit marginalisierten
Menschen ermöglichen: www.gute-
tat.de/helfen/ehrenamtliches-engage
ment/projekte-berlin unter der Stich-
wortsuche: 34005

"Galiläa-Partizipativ", Ehrenamt im
Jugendwiderstandsmuseum, künstleri-
sche, soziokulturelle Projekte, Veran-
staltungen, Fortbildungen. Kontakt:
S 22 19 99 90 info@diehedwig.org

Unterstützen Sie ehrenamtlich unse-
ren Freizeitclub für Menschen mit geis-
tiger Behinderung! Musik, Kochen, Fes-
te usw. freiwilligenarbeit@vfj-berlin.de
www.vfj-berlin.deS 68 28 15 10

Wermöchte regelmäßig nachmittags
mit Kindern Freizeit verbringen? Über-
nehmen Sie eine Patenschaft für ein
Kind aus einer suchtbelasteten Fami-
lie! Frau Bandt:S 0163-550 68 48

Sie würden gernemehr Zeit mit Kin-
dern verbringen? Werden Sie "bären-
stark" ehrenamtlicher Familienpate!
Junge Familien freuen sich. Mobil:
S 0151-14 64 87 52 Mail: homann@
skf-berlin.de

Hospizdienst der Volkssolidarität
sucht ehrenamtliche Mitarbeiter-
*Innen. Sie werden in einem Kurs um-
fassend auf die Begleitung sterbender
Menschen vorbereitet.S 29 33 57 28

brotZeit e.V. sucht Senioren, die
hungrigen Kindern an Berliner Grund-
schulen ein Frühstück zubereiten.
Frühaufsteher Teamworker willkom-
men (Aufwandsentschädigung)
S 0152-22 81 49 88

Freude am Umgang mit Kindern? Ein
Herz für Familien? wellcome sucht wei-
tere Freiwillige. Unterstützen Sie mit
uns Familien mit Babys. Landeskoordi-
nation K. BrendelS 030-29 49 35 83

Ältere Damemit Demenz 1-2 Mal
pro Woche in soz. Einrichtung in Pan-
kow ehrenamtlich besuchen, bitte
melden bei Frau Schell,S 47 47 74 09,
Mail: StephanieSchell@ass-berlin.org

60jährig. Mannmit geist. Beeinträch-
tigung (freundlich, verbal einge-
schränkt), ehrenamtl. begleiten, bitte
melden bei Frau Lehmann-Riek,
MargotLehmann-Riek@ass-berlin.org
S 48 62 13 64



Deutschlands größte Rad-Auswahl

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbe-
trag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung erfolgt ausschließ-

lich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die Santander Consumer Bank GmbH, Donau City-Straße 6, 1220 Wien
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Solange der Vorrat reicht!
SPECIAL-SONDERPREISE auf diese Aktionsräder!

UVP 649.-

457.-
SONDER-
PREIS!

10 x 45.70 €0% Finanzierung1)

UVP 629.-

397.-
SONDER-
PREIS!

10 x 39.70 €0% Finanzierung1)

UVP 4129.-

3177.-
SONDER-
PREIS!

10 x 317.70 €0% Finanzierung1)

Gültig bis 28. November 2022

PEGASUS PIAZZA 21
TREKKINGRAD 28“

TRIUMPH ALU STYLE 8
CITYRAD 28“

PEGASUS PREMIO EVO 10 LITE
LITE 750 WH INKL. SCHLOSS

shop.zweirad-stadler.de

ONLINESHOP

shop.zweirad-stadler.de

mit vielen weiteren
Angeboten.

Jetzt entdecken!

UVP 549.-

377.-
SONDER-
PREIS!

10 x 37.70 €0% Finanzierung1)
BULLS PULSAR ECO LTD
MTB HARDTAIL 27,5“

DYNABIKE GROUNDSPEED
BMX 20“ BMX

UVP 349.-

237.-
SONDER-
PREIS!

10 x 23.70 €0% Finanzierung1)

UVP 369.-

237.-
SONDER-
PREIS!

10 x 23.70 €0% Finanzierung1)
DYNABIKE CIAO
KINDERFAHRRAD 24“ ODER 26“

BACHTENKIRCH
LITTLE DANA
KINDERFAHRRAD 12“

UVP 149.-

97.-
SONDER-
PREIS!

10 x 9.70€0% Finanzierung1)

UVP 799.-

547.-
SONDER-
PREIS!

10 x 54.70€0% Finanzierung1)
BULLS RACER CROSS
CROSSRAD 28“

BULLS COPPERHEAD 3
MOUNTAINBIKE 29“

UVP 1399.-

997.-
SONDER-
PREIS!

10 x 99.70€0% Finanzierung1)

UVP 999.-

677.-
SONDER-
PREIS!

10 x 67.70€0% Finanzierung1)
DYNAMICS GRAVITY CROSS
CROSSRAD 28“

UVP 3299.-

2777.-
SONDER-
PREIS!

10 x 277.70 €0% Finanzierung1)
BULLS COPPERHEAD EVO 1
E-MTB HARDTAIL 29“

E-Bike

UVP 2799.-

2097.-
SONDER-
PREIS!

10 x 209.70€0% Finanzierung1)
TRIUMPH E-CLOUD PLUS 4
ELEKTRORAD 28“

E-Bike

E-Bike

TRIUMPH E-BIRD PLUS 8K
E-CITYBIKE

UVP 2599.-

1877.-
SONDER-
PREIS!

10 x 187.70€0% Finanzierung1)

E-Bike

Weihnachts-
Highlight

E-Bike

UVP 4199.-

3397.-
SONDER-
PREIS!

10 x 339.70€0% Finanzierung1)
BULLS COPPERHEAD EVO
AM 1 E-MTB FULLY

E-Bike

UVP 2899.-

2197.-
SONDER-
PREIS!

10 x 219.70€0% Finanzierung1)
DNAMICS VULCANO 500
E-Bike MTB

BERLIN CHARLOTTENBURG Zweirad-Center Stadler Berlin GmbH • Königin-Elisabeth-Straße 9-23, 14059 Berlin • Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr

BERLIN PRENZLAUER BERG Zweirad-Center Stadler Berlin Zwei GmbH • August-Lindemann-Straße 9, 10247 Berlin • Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr • www.zweirad-stadler.de
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